ES 


3 28. Jahrgang. 


Die 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Konſtantinopel, 18. Februar. (W. T 


N) 
Reuters Bureau meldet: Es heißt, Rußland habe 
die türkiſche Note betreffs der türkiſch⸗bulgari⸗ 


ſchen Abmachung dahin beantwortet, daß es ſeine 


Zustimmung zu dem Abkommen ausgeſprechen hätte, 
mit Ausnahme des Artikels, betreffend die Militär⸗ 5 
ſche Städte 


convention. { 
Berlin, 18. Februar. (W. T.) In der heutigen 
Plenarſitzung des Bundesraths gelangen die Aus⸗ 


ſchußberichte über die Branntweinmonopol⸗Vorlage 


zur Berathung. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. Februar. 
Aus den Parlamenten. 


war ganz dazu angethan, eine ſtarke Anziehungs⸗ 


kraft auf die Tribünenbeſucher auszuüben, aber 
ſelten ſind dieſe ſo arg enttäuſcht worden; der als 
Tagesordnung geſetzte Gegenſtand: 
der vom Grafen Moltke eingebrachte Geſetzentwurf 
auf Abänderung des Militärpenſionsgeſetzes, kam 


erſter auf die 


nicht zur Berathung. Er wurde, wie erwähnt, auf 
Wunſch des an Magenkatarrh erkrankten Antrag⸗ 
ſtellers ale und die zahlreich auf den 
Tribünen anweſenden Offiziere aller Waffengattungen 
ſahen ſich in ihrer Hoffnung, den greiſen Feld⸗ 
marſchall einen Antrag begründen zu hören, getäuſcht; 
nicht minder ferner diejenigen, welche ſich auf heftige 
Debatten bei der Berathung des Haſencleverſchen 


Geſetzentwurfs betreffend Gewährung von Reiſe⸗ hei 


koſten und Diäten für Reichstagsmitglieder gefaßt 
Kae hatten. War doch durch die Diätenprozeſſe 
ündſtoff genug zuſammengetragen worden! Aber 
das Haus, welches ganz bedeutende Lücken zeigte, 
ſparte ſeine Kräfte offenbar für den heutigen Tag, 
wo die Verlängerung des Socialiſtengeſetzes 
zur Berathung ſteht. Der kurzen Sitzung von geſtern 
— ſie hat kaum eine Stunde gedauert — wird vor⸗ 
ausſichtlich heute eine um ſo längere folgen. Welches 
Ergebniß ſie haben wird, ob die Regierung auf 
volle 5 Jahre eine Prolongation des Socialiften: | 
Pee erreichen wird, war ſelbſt am Vorabend der 
scuſſion nicht mit untrüglicher Sicherheit zu bes | 
rechnen. Das aber ſteht feſt, ſollte die Regierungs⸗ 
vorlage nach gehöriger Amendirung Geſetz werden, fo 
wird ſie es nur mit knapper Majorität. Das Centrum 
iſt wieder einmal das Zünglein an der Wage. Aber 
da es vorausſichtlich einer beſtimmten Parole ſeines 
ae diesmal nicht folgt, wie ſchon aus dem 


Urtheil über das Endreſultat um ſo unmöglicher. 
Das Abgeordnetenhaus hielt eine unge⸗ 
wöhnlich lange Sitzung ab. Dieſelbe hat jedoch trotz 


ſamen Antrags Kropatſchek auf Gleichſtellung der 
Lehrer nichtſtaatlicher höherer Lehranſtalten mit 
denen an Anſtalten ſtaatlichen Patronats keinerlei 
hervorragende Momente. Die Verhandlungen nahmen 
einen ruhigen, glatten Verlauf. Die Stimmen über 
den Antrag waren ſehr getheilt, ſelbſt innerhalb 
der Parteien, doch begegnet er vielem Wohlwollen. 
Ob die Commiſſion, die mit ſeiner Vorberathung 
betraut iſt, zu einem allſeitig genehmen Reſultate 
gelangt, bleibt freilich abzuwarten. | 
Neue Polenvorlage. i 

Einer officiöſen Mittheilung nach dürfte die 
ſchon erwartete Vorlage, betreffend die Förderung des 
deutſchen Fortbildungsſchulweſens in der Pro⸗ 


vinz Poſen gleichfalls in dieſen Tagen dem Abgeord⸗ 
netenhauſe zugehen. 
Vorherige Verſtändigung oder nicht? 
Während das Hauptorgan des Centrums, die 
„Germania“, mit auffallender Beſtimmtheit daran 


eſthält, daß das neue Kirchengeſetz ohne Zu⸗ j 


ſtimmung des Papſtes eingebracht worden ſei, weil 
in demſelben abſolut unannehmbare Beſtimmungen 
enthalten ſeien, wird conſervativen Blättern von 
Berlin aus geſchrieben, die Einbringung der Vor⸗ 
lage im Herrenhauſe ſei erfolgt, um in der Zwiſchen⸗ 
zeit auf Grund der Verhandlungen mit dem Papſt 
etwaige Abänderungen offen zu halten. Auch 
dieſe Mittheilung ſetzt voraus, daß zur Zeit 
eine Bon enn noch nicht erfolgt 
t. Von nationalliberaler Seite dagegen 
wird es bei dem eminent diplomatiſchen und 
praktiſchen Sinne des Reichskanzlers als undenkbar 
bezeichnet, daß er ohne vorhergegangene Ab⸗ 
machungen mit dem Papſte 1 auf derlei weite 
Zugeſtändniſſe, wie ſie der Geſetzentwurf enthält, 
eingelaſſen haben würde. Die freiconſervative 
„Poſt“ wiederholt ausdrücklich, daß die Bedenken 
gegen die Vorlage nur unter der Vorausſetzung 
zurücktreten könnten, daß durch dieſelbe Definitives 
geſchaffen und einem für Preußen und die Curie 
annehmbaren modus vivendi der Weg geebnet würde. 
Inzwiſchen tritt heute auch das Organ des 
Reichskanzlers, die „Nordd. vg 810” in die 
Discuſſion ein und bezeichnet die Vorlage als einen 
neuen und ſehr bedeutſamen Schritt auf dem Wege 
zur Herſtellung des modus vivendi, mittelft deſſen 
taat und Kirche bei vorauszuſetzender beider⸗ 
eitiger Friedfertigkeit um jo eher in die praktiſche 
da ung des Friedens eintreten können, je enger 
1 das Agitationsgebiet begrenzt wird, welches 
isher ebenſo zum Nachtheil des Staates wie der 
Kirche jo ergiebig verarbeitet wurde. Das vfficiöfe I 
Blatt giebt damit indirect zu, daß eine vorherige 
Vereinbarung nicht beſteht. Die Vorlage be⸗ 
wegt ſich alſo in demſelben Eirkel, wie die 
Ba Novellen zu den Maigeſetzen, in denen unter 
955 Vorausſetzung ſpäteren Entgegenkommens der 
urie einfeitige Zugeſtändniſſe gemacht wurden. 
Wie die Karten jetzt gemiſcht find, würde der 9 
Papſt, wenn er nach Etlaß dieſes Geſetzes die 
preußiſchen Biſchöfe ermächtigte, die Anzeigepflicht 
bei Anſtellung von Geiſtlichen zu erfüllen und da⸗ 
mit in activer Weiſe die beſtehende Geſetzgebung 
anzuerkennen, zugleich das Centrum desavouiren, 
mit deſſen Hilfe der Staat gezwungen worden iſt,! 


Da iger Zeitung“ erſcheint tä lich 2 Mat mit Aus 
dei allen Kaiſerl. 50 de = 
oder deren Naum 20 8. — Die „d 


anderer 


ſſens der Parteiblätter zu erſehen iſt, wird das 5 g 
Commiſſion, deren weſentlichſte Reſultate 


auf 


Möglicher Weiſe 


an den 
ſie die fe dle 9 der ſteuerfreien Niederlagen iſt, 
ſtärken 

es bei der endgiltigen 


ſtanſtalten des In⸗ und Anglandes ange 
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anziger Zei 


nehmen. 
Rückzahlung von Darlehen in Gold. 


Wie früher mitgetheilt, haben mehrere ſchleſi⸗ 
um einen etwaigen Erfolg der 
Bimetalliſten für die Geſtaltung ihrer finanziellen 


Verhältniſſe unwirkſam zu machen, beſchloſſen, be 


Ausleihungen von Geldern feſtzuſetzen, daß die Rück⸗ 
zahlung in Gold zu erfolgen habe. Demgemäß wurde 
auch bei Eintragung von Hypotheken eine dahin gehende 
| Stipulation gefordert. Auch heute berichten wir an 
0 Stelle von einem ſolchen Beſchluß in 
i 0 A 1100 815 wir fob der 7 5 Stg.“ 
erſehen, dasLandger ogauſoebenin dieſer Frage 
Die geſtrige Tagesordnung des Reichstags 5 1 9 ber ag 


onſequenzen ſich 


einen Beſchluß Abet veſſen Das Amts⸗ 


noch gar nicht überſehen laſſen. 
ar zu Freiſtadt batte 
Antrag auf 

Grund des 8 23 des Geſetzes über den Eigen⸗ 
thumserwerb und die dingliche Belaſtung 


nicht genügend ihrer Quantität nach feſtſtehe. 


Denn da man nicht wiſſen könne, welches Werth⸗ 1 ) ; 
ihrer bisherigen Art und Weiſe bis November 
. Die Garniſon wird aus 
16000 Mann britiſcher und indiſcher Truppen 
unter dem Oberbefehl des Generals Prendergaſt 


verhältniß, von Gold und Silber zu und gegen 


einander ein etwaiges ſpäteres Geſetz über einzu⸗ 
führende 0 


beſtimmen werde, ſo ſtehe 
es nicht feſt, bezw. laſſe die nach dem Princip 
unſeres Hypothekenrechts 0 \ 
eit vermiſſen, wie viel dann eine beſtimmte 
Geldſumme in Gold werth ſein werde. Es 
könne daher eine reine Hypothek mit dieſer Rück⸗ 


zahlungsclauſel überhaupt nicht, und eventuell nur 
eine ſogenannte Cautions hypothek 


wonach 
alſo die ſpätere Rückzahlungsſumme nur bis zu 
einer beſtimmten Höhe ſicher zu ſtellen ſei — ein⸗ 


getragen werden. Auf die hiergegen erhobene Be⸗ 
ſchwerde hat das Landgericht Glogau ſich den 
ſoeben entwickelten Gründen angeſchloſſen und die 
erſteren verworfen. 5 
Ueber die principielle Wichtigkeit der Entſchei⸗ 


dung dieſer Frage brauchen wir kein Wort zu ver⸗ 


lieren. Es bleibt abzuwarten, da jedenfalls der 
i Aae weiter verfolgt wird, wie die höheren 
n 


anzen — das Oberlandesgericht Breslau und 


dann das Kammergericht — darüber urtheilen ü 
werden. j bprich 


Regierungstaktik in der Zutkerſtenerfrag 


In der geſtrigen Sitzung der Zucker 


Morgen telegraphiſch gemeldet ſind, iſt es, wie uns 


uſammenſtoß zwiſchen den Mitgliedern, auch 
den conſervativen Mitgliedern der Com⸗ 
miſſion und den Vertretern des Bundesraths 


gekommen. Die letzteren haben von Anfang an die 
Taktik befolgt, lediglich die Regierungsvorlage zu 
vertheidigen und allen Abänderungsvorſchlägen aus 
dem Schooße der Commiſſion rückſichtslos entgegen⸗ d 


zutreten. Die Reichsregierung pocht dabei eben 


darauf, daß, falls der Reichstag einen für ſie un⸗ 
annehmbaren Geſetzentwurf beſchließt, mit dem 
1. Auguſt d. J. der durch das Nothgeſetz wegen 
Ermäßigung der Ausfuhrvergütungen zeitweilig außer 
Kraft geſetzte Ausfuhrvergütungsſatz von 18,40 Mk. 


von ſelbſt wieder in Kraft tritt. 


ſteuerfreier Niederlagen den Conſervativen 
Veranlaſſung, zu erklären, daß jedes Geſetz für fie } 
| unannehmbar fein würde, welches eine ſolche Be⸗ 
ſtimmung nicht enthalte. Es wurde dabei hervor⸗ 
gehoben, daß die ablehnende Haltung der Com⸗ 


miſſare die Arbeiten der Commiſſion lediglich er⸗ 


chwere. 

Ob die einſtimmige Annahme 
die ſteuerfreien Niederlagen 
Beſtimmung an der Taktik der Regierung 
etwas ändern wird, bleibt abzuwarten. 
vativen die entgegengeſetzie Wirkung. Indem fie 
Tag legen, von wie großer Bedeutung für 


ie die SL in der Annahme, daß 


geſchlagenen Erhöhung der Zuckerſteuer, ohne 


Niederlagen zu erkaufen. 


Die Exceſſe in England. 
Die Verhandlung in der Unterſuchungsſache 


gegen die ſocialiſtiſchen Führer Hyndman, Burns, 


gegen Caution aus der Haft entlaſſen. 


X Reden. 
Der Bürgermeiſter von Birmingham hat in 


vorgekommen. 
In der Orieutfrage 


hat der heutige Tag inſofern eine Klärung ge⸗ 
bracht, als nun definitiv feſtſteht, daß Rußland 
dem zwiſchen Bulgarien und der Pforte geſchloſſenen 
Abkommen zuſtimmt mit Ausnahme der Militär⸗ 
ine hat ı weiß, daß wir für das arbeitende Volk kämpfen, dulden 
Pforte beantwortet Es ſcheint ſich in dieſem Punkt un 0 
keit) Nun glaubt man ſchließlich ſogar noch, durch 
die Klagen auf uns perſönlich Eindruck ausüben zu 
Wiener „Fremdenblatt“, das in nahen Beziehungen] önnen weil es nicht recht wäre, ſolche Narteidiäten zu 
zur öſterreichiſchen Regierung ſteht, dieſe Seite des 
türkiſch⸗bulgariſchen Abkommens, unter Rückſicht⸗ 
nahme auf die ruſſiſche Gegnerſchaft, an leitender 
Stelle und redete dem Abſchluſſe einer geſonderten! 


convention. In dieſem Sinne hat es die Note der 


ein Gegenſatz zwiſchen Rußland und Oeſterreich 
geltend zu ae Wenigſtens beſprach kürzlich das 


nahme von Sonntag Abend 
nommen. — Preis 
itung“ vermittelt Sul 


einen ſehr erheblichen Theil der Rechte, welche er 
durch die Maigeſetze in Anſpruch nahm, „freiwillig“ 
aufzugeben. Daß dieſe Wendung wahrſcheinlich ſei, 
iſt nach den bisherigen Erfahrungen nicht anzu⸗ 


nämlich einen 
Eintragung dieſer Stipulation auf 


der 
Grundſtücke ꝛc. vom 5. Mai 1872 zurückgewieſen, 
weil danach die eventuell zurückzuzahlende Summe 


erforderliche Beſtimmt⸗ 


der Silberausprägungsfrage 


ban en 
N i h Reiſekoſten und 
des näheren geſchrieben wird, zu einem ſcharfen Rei 
der Berathung des für die Lehrerwelt jo bedeut- Zuf 5 955 } a 


In der geſtrigen] 
Sitzung gab die Haltung der Regierungscommiſſare zu 
der ſchon in der 1. Leſung beſchloſſenen Zulaſſung 


hat die Erklärung der Conſer⸗ ſchen 
die wahrhaftig nicht geeignet ſind, 5 
Richter im Voltsbewußtſein zu heben. In ſieben dieſer 


eſchlußfaſſung möglich fein } 
werde, die Zuſtimmung der Majorität a 155 ö 
Melaſſeſteuer, durch das Zugeſtändniß ſteuerfreier jollten, 


ausüben ſollen. Einen ähnlichen 
j wird. 


j ae 8 129 1 5 1 
2 0 2 | iger ſind w 5 ı fi N { 
einer Proclamation Anſammlungen in den Straßen ee e enden en en 88 
nach Eintritt der Dunkelheit unterſagt. Es ſind aber 
auch weder hier noch anderswo neue Ausſchreitungen 


empfangen, aber da ſind wir — um mit H 
zu 


JParteidiäten, der von den 


nd Montag früh. — Bettellun 
Quartal 4,50 M, durch die oft bezogen 5 
möaufträge an alle auswärtigen 


tü 


orm perhorrescirt. 


frage ſein, ſeitdem er die Zügel der Regierung 
wiederum ergriffen hat. Die verſtärkten Drohungen 


an Griechenlands Adreſſe geben einen ungefähren 


1 


ſeinen Theil zur Erfüllung der Friedenswünſche 


ingerzeig, wohin Mr. Gladſtone den Schwerpunkt 


iner Orientpolitik zu verlegen gedenkt, um für 


Europas beizutragen. 
Die britiſche Verwaltung in Birma. 


Lord Dufferin, der Vicekönig von Indien, 
der vos einigen Tagen in Mandalay eintraf, tt | 
in Betreff der 
irma gelangt. 
Seinem Ermeſſen nach iſt das Land noch nicht reif 
für eine geordnete Civilverwaltung. Die militä⸗ 


ohne Säumen zu einer Entſcheidun 
künftigen Regierung von Ober⸗ 


riſche Occupation des Landes wird demnach in 
fortgejeßt werden. 


beſtehen. Gleichzeitig ſoll die britiſche Autorität im 


Shan Lande prompt hergeſtellt werden, zu welchem f 
5 ſofort ein ſtarkes Expeditionscorps dahin 


entſandt werden wird. 


Die Entſcheidung der Silberfrage in der Union 
wird nun nicht mehr lange auf f { 

Der geftern erwähnte Bericht der mit der Berathung 
: beauftragten Com⸗ 
miſſion des Repräſentantenhauſes, welcher ſich 


[gegen die unbegrenzte Silberausprägung g 
ausſpricht, iſt dem Repräſentantenhauſe bereits 
zugegangen. In demſelben heißt es, die Majorität 


der Commiſſion ſei der Anſicht, daß die Annahme 
der vorgeſchlagenen unbegrenzten Silberausprägung 
für das öffentliche Intereſſe nur nachtheilig ſein 
könnte. Die Commiſſion hat auch einen Bericht 
vorgelegt, der ſich gegen die Blandbill aus⸗ 
dude iſt Bland geſtattet worden, auch 
der Minorität einen Bericht vorzulegen. 
5 18 


7 


J vom 
clebers > hru 

Diäten an die Mitglieder des 
eichstags. 8 


Abg. Haſenclever (Soc.): Wir haben dieſen früher 
von der deutſchfreiſinnigen Partei wiederholt einge⸗ 
brachten Antrag diesmal dem Hauſe vorlegen zu müſſen 
geglaubt in Folge der von der preuß. Regierung ange⸗ 


ſtrengten Diätenprozefle. Dieſer Antrag iſt früher ebenſo 


durchweg vom Reichstag angenommen, wie vom Bundes⸗ 


es allgemeinen Wahlrechts ſein. Dann 


der unterſten Klaſſen zur Wahl hat nur dann einen 
Rich 11 An Di la derſelben nach allen 

ichtungen hin geſichert iſt. die ; 
Fall, ſo kommt mir dies vor wie politiſche Heuchelei. 
Wenn das Reich Diäten verweigert, jo ſagt ſich der 
Wähler, wir müſſen unſeren Gewählten doch auch in die 
age verſetzen, unſere Intereſſen zu vertreten. Daß auch 


Diäten gezahlt 


der Partei erhalten? Auch 
einander für ; 
Bildung von Geſchworenenvereinen. Die Herrenhaus⸗ 
mitglieder erhalten ja auch Diäten und ſeit 3 bis 
4 Jahren Eiſenbahnfreikarten. Bis vor zwei Jahren hat 


kein Menſch Anſtoß an ſolchen Parteidiäten genommen, 


bis plötzlich der Reichskanzler, ich glaube, nach einer 


der Rede d 
bezüglichen 


ede des Abg. v. Minnigerode, der geſagt hatte, man 
verkaufe ſich einer Partei, wenn man Diäten annehme, 


darum 


geglückt zu ſein; und 
Diätenprozeſſe 


Fiskus die anſtrengen laſſen, 


das Anſehen der 


Prozeſſe wurde der Fiskus bekanntlich in erſter Inſtanz 
zurückgewieſen; da fährt plötzlich, ehe noch die 
in die zweite Inſtanz gelangt waren, das ſogenannte 


gerichten förmlich eine Directive, nach welcher ſie urtheilen 
ten. Allgemein hat man den Eindruck, daß d 
Artikel nur einen Druck auf die Oberlandesgerichte 
N Artikel, in dem es 
hieß: „nun ſoll es uns mal wundern, wie jetzt die Ge⸗ 


richte entſcheiden werden“, brachten bald darauf, die 
85 a Rs Nur Mitglieder der oberen 
2 Ah ; m wü 
Champion und Williams, deren Beginn in unſern e e ie An 
Morgentelegrammen enthalten iſt, iſt ſchließlich auf 
acht Tage vertagt worden. Die Angeklagten Berdht⸗ ö 
ericht⸗ 
erſtatter der „Times“ legten in der geſtrigen Ver⸗ 
handlung Zeugniß ab über die von den Angeklagten 
gehaltenen aufrühreriſchen N 


„B. 


i noch Abgeordnete 
können, wenn die Annahme von Privatdiäten verboten 
Wenn wir nun keine Diäten mehr empfangen 
dürfen, was wollen Sie denn dann ſagen, wenn das Volk 
vielleicht eine Bebel⸗, Liebknecht⸗, Haſenclever⸗Spende 


einrichtet? (Große Heiterkeit.) Sie kriegen uns nicht 


unter, das find abenteuerliche Hoffnungen, Mit Onkel 
Bräſig ſage ich: „Wir ſind der 


gegriffen werden Sie werden uns doppelt Dank wiſſen, 


und wenn der Reichstag aufgelöft wird, jo kommen wir 
nicht mir 24, ſondern, um den Wunſch des 3 

kanzlers zu erfüllen, mit 36 Mann hierher. (Heiterkeit 
rechts; ſehr gut! bei den Socialdemokraten. Abg. von | 
Köller: Na, na!) Hr. v Köller, daß Sie auf Ihren 
landräthlichen Kreis Einfluß haben, daran zweifele ſch 


Hrn. Reichs⸗ 


nicht, wir aber haben Einfluß auf das Volk, weil es 


und leiden. (Ruf rechts: „Dulden und leiden!“ Heiter⸗ 


0 rn. v. Khller 
reden — viel zu abgebrüht dazu. (Abg. v. Köller 
ruft: „In meinem Leben nicht geſagt!“), na, oder fo 
was Aehnliches. (Heiterkeit.) Die Empfangnahme der 
Arbeitern abgedarbten 


kiſch⸗bulgariſchen Militärconvention, das 1 1 f 
125 1905 nd 1 5 an bestreitet. willig gezahlt werden. Bei uns wird es nicht gemacht, 
erkennen iſt freilich noch nicht, ob Rußland nur 

ilitäriſche Arrangement zwiſchen der Türkei 
ulgarien in ſeiner jetzigen, oder überhaupt in 


wie bei der 


Wichtige Aufſchlüſſe ſtellt die „Daily News“ 
von engliſcher Seite in Ausſicht. Die für heute 
in beiden Häuſern des Parlaments angekündigten 
i Erklärungen des neuen Cabinets werden die erſten 
authentiſchen Kundgebungen Gladſtones zur Orient⸗ 


ich warten laſſen. 


ſtücke vom 3. 


3 Bi 
uf Gewährung von 

dankbar anzuerkennen, 
ſeinen Einfluß aufgeboten habe, 


rath abgelehnt. Die Diätenloſigkeit ſoll eine Correctur 
hätte aber 


das letztere gar keinen Sinn, denn die Heranziehung 


dies nicht der 


Es ſcheint ihm dies nicht . 
hat er durch den preußi⸗ ag 
ſetzung einer beſonderen Commiſſion für 
wendiger, 


Prozeſſe 
Kanzlerblatt dazwiſchen und giebt den Oberlandes⸗ 


dieſe 


jenigen 


werden 


daſſelbe ſei, eine Erſch 


Polizei noch über“ Wir Ausbildung zu ſchaffen. Deshalb 


So klug wie 


in der günſtigen Lage, die Angegriffenen zu ſein. Be⸗ 
leidigt man uns, nun, ſo ſind unſere Wähler nur um ſo 
ſtolzer auf uns, wenn wir durch eine ſolche Preſſe an⸗ 


Abend⸗Ausgabe⸗ 


. Fr der Expedition, Kettertagerga . Nr 
ban Fade of. Seele koſten für die ß 
Zeitungen zu Originalpreiſen. 


e 


Groſchen, iſt die einer Ehrengabe, auf die wir, ich und 
an ae ſtolz find. Wir willen, daß fie frei⸗ 


Sammlung für die Bismarck⸗Spende in 


Bochum und Dortmund, welche unter der Vorſpiegelung 


einer Sammlung für die Altersverſorgung der Arbeiter 


inſcenirt wurde. (Hört! hört! bei den ocfaldemokraten.) 

ch bitte Sie, den Antrag anzunehmen und dem ers 
ſchütterten Rechtsgefühl im Lande eine Stütze zu geben. 
(Beifall bei den Socialdemokraten.) 

Abg. v. Kardorff (Keichsp: Der Vorredner hat, 
abgeſehen von der „Nord. Allg. Ztg.“, nichts Neues zur 
Sache vorbringen können. (Abg. Pfannkuch: Gerade 
ie Sie bei der Währungsfrage! len aß 1 

aß für di 


in dieſem 
eſtimmt ent⸗ 


eee 


Abgeordnetenhaus. 


21. Sitzung vom 17. Februar. 
Der Antrag des Abg. Krah — welcher die Geſetze, 
betreffend den erleichterten Abverkauf kleinerer Grund⸗ 
März 1880 und betreffend den erleichterten 
einzelner Parzellen vom 13, April 1841 auf 


Austau f 
u Schleswig⸗Holſtein ausdehnen will — wird 


die Provinz 


in 1. und 2. Leſung angenommen 


Erſte Berathung des Antrags des Abg. Kropatſchek 
auf Auna eines Geſetzes, betreffend die Gleich⸗ 
ſtellung der Lehrer an den nichtſtaatlichen 
höheren Lehranſtalten mit denen an Anſtalten 


ſtaatlichen Patronate 


tes. Se 
Abg. Kropatſchek (conſ) weiſt darauf hin, daß 
die Klagen der Lehrer an nichtſtaatlichen höheren 
hranſtalte daes de Communen zur 
ahlung des Wohn ungsgeldzuſchuſſes das Abgeordneten⸗ 
haus fast alljährlich beſchäftigt haben. Es ſei ja 
daß der Cultusminiſter allen 
an 15 1 
zur Zahlung zu bewegen, aber nicht überall habe er 
Erfolg gehabt. Schon deshalb ſei die geſetzliche Rege⸗ 
lung diefer Sache nothwendig. Gelegentlich erwähnt 
Redner, daß man ihn in Brandenburg wegen ſeiner 
conſervativen Geſinnung“ nicht hahe aufrücken laſſen. 
Abg. v. d. Reck (conſ.) ſieht in dem Geſetzentwurf 
einen unberechtigten Eingriff in die Freiheit der Com⸗ 
Fi 1) itz (conſ) hält den Kropatſcheck⸗ 
g. v. Haugwitz (cmm!. 0 z 
I 110 100 1 0 5 Erfüllung der Pflicht der 
ausgleichenden Gerechtigkeit. 5 
Abg. Bachem (Centt.) beantragt Vorberathung in 
der um ſieben Mitglieder zu verſtärkenden Budget⸗Com⸗ 
miſſion. Der Antrag ſei in der vorliegenden Form ges 


\ 1 die Selbſtverwaltung der Gemeinden bedenklich 
zu alteriren. 
die Conſervativen früher, wenn auch in anderer Form, 8 
haben, ftebt feſt. Warum hat denn Herr 
Geheimrath Wagener ſein Rittergut Dummerwitz von 
die Geſchworenen ſorgen unter 
ſchadloſe Ausübung ihrer Pflicht durch 


Abg. Seyffardt⸗Magdeburg (natslib): Will man 
hierbei von ausgleichender Gerechiigkeit ſprechen, ſo wäre 
zu nächſt der Staat an der Reihe, ſich ſeiner Verpflich⸗ 
tungen zu erinnern, nachdem die Communen ſo viel für 
die Schulen gethan haben. Doch jo können wir dem 
Grundgedanken des Autrags nur Beifall zollen. Wir 


ſchlagen die Einſetzung eier beſonderen Commiſſion 


von 21 Mitgliedern vor. 
Abg. Peters (Centrum) 
falls ſeine volle Sympathie entgegen, 


bringt dem Antrag eben⸗ 
oe hält aber die Er⸗ 


g fiche toi aufriebenftellenber ln: 15 
ſtädti it di egelun 
een dolchen Fall ſich au den ſtädtiſchen Lehrerwelt mit dieſer, 0 

Staatsanwalt wenden werde. 


ohne gleichzeitige Regelung der Aſcenſionsfrage für un⸗ 
hält die Ein⸗ 
um ſo noth⸗ 
als der Antrag in ſeiner Tragweite ſich auch 
auf alle Nichtvollanſtalten, auf die Progymnaſien, die 
Real⸗Progymnaſien, die Ober⸗Realſchulen erſtreckee. 

Abg. Schmidt⸗Sagan erklärt namens der Frei⸗ 
conſervativen die volle Sympathie mit der den Lehrern 
an nichtſtaatlichen Schulen zugedachten Verbeſſerung, 
beantragt aber Uebermeilung an die Unterrichtscommiſſion. 

Abg. Langerhaus (freil.) bezweifelt, daß die Wei⸗ 


Abg. v. Schenckendorff (nat.⸗lih.) 


gerung des Magiſtrats zu Brandenburg, den Oberlehrer 


Kropatſchek afcendiven zu laſſen, etwa ſchriftlich mit den⸗ 
Momenten begründet worden fei, die der 
Abgeordnete Kropatſcheck hier angeführt Habe, es 
würden wohl andere Gründe vorgelegen haben. 
Prinzipiell jet die Errichtung und Unterhaltung 


höherer Lehranſtalten Sache des Staates. Wie aher die 
Sachen jetzt fach ö 
meiden, durch geringere Leiſtungen 


müſſe man möglichſt ver⸗ 
für die Lehrer ſchließ⸗ 
Anſtalten, oder, was 
der Gelegenheit zu guter 
ſei der Grundgedanke 
des Entwurfs als ein guter anzuerkennen. Für die 
event. Subventionjrung müßten aber ganz beſtimmte 
Modalitäten aufgeſtellt werden, ſonſt werde lediglich eine 


factiſch liegen, 


lich auch eine Klaſſe ſchlechterer 
werung 


weitere Belaſtung der Communen ohne jedes Equivalent 


das Ergebniß ſein. 5 ; 

Der Geſetzentwurf wird darauf mit großer Mehr? 
heit einer beſonderen Commiſſion von 21 Mitgliedern 
überwieſen. 

Es folgen Wahlprüfungen. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Wemtſehzland. 
2 Berlin, 17, Februar. Die Commiſſion zur 


Berathung der Anträge Ackermann u. Gen. 
betr. den Befähigungsnachweis für Handwerker hat, 


wenn auch mit ſehr geringer Majorität, d. h. mit 


den Stimmen des Centrums und der Conſer⸗ 
vativen, Reichspartei ausgeſchloſſen, die ſchwierige 
Aufgabe gelöſt, eine geſetzgeberiſche Formulirung 


für die Unterſcheidung zwiſchen Handwerk und 


Fabrikbetrieb ausfindig zu machen. Die ange⸗ 
nommene Definition iſt folgende: Als handwerks⸗ 
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zu den effectvollen Bildern hatte Herr Theaterhir 
Jantſch mit großer Bereitwilligkeit hergeliehen. 

* [Eisfeit.] Die Eisbahn am Hohenthor bot gefter 
Abend einen recht hübſchen Anblick dar. Es fan dor 


In Tarifa wüthet die Cholera noch immer; 
in Marbella dagegen ift vorgeſtern der Dankgottes⸗ 
dienſt für das Erlöſchen derſelben abgehalten 

ein Eisconcert mit Feuerwerk zum Beſten der bieſtgen 


worden. 

N Afrikge h ü Die Fläche, ige 9; 

Sierra Leone, 27. Jauer. In Folge von dnn behergſen erleuchten bel Dr die Aren 
Gerüchten über einen drohenden Einfall von bengaliſcher Flammen und die im Hintergrunde a 
Binnenſtämmen in dieſe Niederlaſſung hat der ſteigenden Feuerwerkskörper einen reizvollen Anblick 
d Gouverneur, Sir Samuel Rowe, das Truppenſchiff Die Brücke, ſowie die Promenade längs des Heumarkts 
„Tyne“ angewieſen, hier zu bleiben. Der „Thne“ | mar von Dunderten von Aufcauern Dicht gehrängt bes 
hat eines der weſtindiſchen Regimenter an Bord, | jet. Trosdem dürfte die Einnahme wohl nicht bedeutend 


tung in der Kammer und über die Cen 


mäßige Betriebe gelten ſolche, bei denen es ſich um 
auszuſprechen. Eine ſolche Verſamm 


Fertigkeiten handelt, welche die Ausbildung im Ge⸗ 
werbe durch Erlernung und längere Verwendung in 
demſelben erfordern und welche, wenn es ſich um 
Herſtellung von Sachen handelt, zum Gebrauche 
des Publikums ſelbſtſtändig verwendbare Werk⸗ 
ſtücke weſentlich mit der Hand anzufertigen ver⸗ | feinen Beg 

ehen, Maſchinen aber gar nicht oder nur als Hilfs⸗ meier, zuſtimmten. Beim katholiſchen Volk, f. 
kräfte gebrauchen. Dieſe Definition läßt wenigſtens | in feinen Wahlkreiſen (Ettlingen einerſeits 
an Komik nichts zu wünſchen übrig. Naſtatt⸗Baden⸗Bühl andererſeits), wo ma 

— Aus dem Geſetz betreffend die Anſtellung der | kennt, wird es den ſchroffen Centrumsleu 
Vile u ö in Poſen erfährt man zum erſten gelingen, den Abg. Lender zu discreditir 

ale in officieller Weiſe, was aus den Beſchlüſſen 

der Sachverſtändigen⸗Commiſſion über die Aus⸗ 
führung des Impfgeſetzes, welche in der letzten 
Seſſion auch dem Reichstage mitgetheilt worden 
ſind, geworden iſt. Der Bundesrath hat ſich zum 
Theil wenigſtens mit dieſen Beſchlüſſen ein⸗ 
verſtanden erklärt, die Ausführung derſelben aber 
den Einzelregierungen überlaſſen. Von den hierin 
ſpeciell in Betracht kommenden Beſchlüſſen betreffend 
die Sicherung einer zweckmäßigen Auswahl der 
Impfärzte find drei vom Bundesrath angenommen 
worden: die Beſtellung der Impfärzte durch den 
Staat, die Uebertragung des öffentlichen Impf⸗ 
geſchäfts an beamtete Aerzte und die Beſtätigung 
der Remuneration der Impfärzte durch die Staats⸗ 
behörde. Von einer ausdrücklichen Inpflichtnahme 
der Impfärzte bei Uebernahme des Impfgeſchäfts 
ſcheint der Bundesrath dagegen abgeſehen zu haben. 


Berlin, 17. Febr. Mit Genehmigung des Miniſters 
des Innern ſollen 350 Mann der Berliner Criminal⸗ 
und politiſchen Polizei mit Rückſicht auf die ſtete 
Gefahr, in welcher dieſelben bei Ausübung ihres Dienſtes 
ſchweben, mit Revolvern bewaffnet werden. Zu dieſem 
Behufe iſt eine Summe von 7000 „ auf den Etat der 
Polizeiverwaltung gebracht worden. 


[Dr. Fiſcher in Oſtafrika.] Nach einer am 

31. Dezember 1885 in Zanzibar eingetroffenen Nach: | 
richt iſt der zur Aufſuchung des Dr. Junker gereiſte 
Dr. Fiſcher nach einer Reife von 101 Tagen am 
Victoriaſee angelangt. Er berichtet brieflich von 
weißenfeindlicher Haltung der Araber in Uganda. 
* Agrarier und Kohleninduſtrielle.] In einer 
Zeit, in der zur Unterſtützung der bedrängten Land⸗ 
wirthſchaft das Branntweinmonopol eingeführt, 
h. eine große und weitverzweigte Induſtrie ver⸗ 
nichtet werden fol, ift es weiter nicht überraſchend, 
wenn auch andere Intereſſentengruppen, wie z. B. 
die Kohleninduſtrie, den Anſpruch erheben, auf 
Koſten der Staatskaſſe durch Ermäßigung der 
Eiſenbahntarife „unterſtützt“ zu werden, Der Unter: 
ſchied iſt nur, daß die Regierung die Forderungen 
der Landwirthſchaft gerechtfertigt findet und unter⸗ 
ſtützt, während Miniſter Maybach im Abge⸗ 
ordnetenhauſe das Plaidoyer des (nat. ⸗lib.) Abg. 
Schmieding zu Gunſten der Kohleninduſtrie unge⸗ 
fäh: in derſelben Tonart zurückwies, wie Finanz. 


— 
eee 


Baden) berief, war von gegen 500 M 
ſucht, welche nahezu alle dem Abg. L 
ſeinen Begleitern, den Abgg. Lauck u 


ch unter dem rechten Auge bei. St. mußte 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 5 | 
[Polizeibericht vom 18. Febrnar.] Verhaftet: 
Ein Mädchen wegen Sachbeſchädigung, eine Frau wegen 
Diebſtahls, ein Arbeiter, ein Maurer wegen groben 

Unfugs, ein Drehorgelſpiegel wegen Gewerbe⸗Contra⸗ 
vention, 26 Obdachloſe, 1 Bettler, 3 Betrunkene, 
| 3 Dirnen. — Geſtohlen: Ein meſſ. Thürdrücker, eine 
blaue Tuchhoſe, eine blaue Stoffjacke. — Verloren: Eine 


; n goldene Remontoiruhr mit kurzer Kette, kleinem Medaillon 
* [Danziger Privat⸗Actien Bank.] In der heute und Berloque mit dunkelgrünem Stein; gegen gute Be⸗ 


ſtattgehabten Verwaltungsrathsſitzung wurde bes lohnung abzugeben Jopengaſſe 51, 1 Treppe hoch. — 
Te der 5 W e N de Sefunhen: 1 Schluſſel, Toten von der Polizei⸗ 
Formulirung der Petition zu beauftragen. 0 e 5 Ges chäftsiahr 180 u | Divestion hierſelbſt. 
Dresden, 17. Februar. Die zweite Kammer Vorſchlag zu bringen. 
genehmigte zum Bau eines neuen Kunſtakademie⸗ *[Petitionen.] Das III. Verzeichniß der beim Ab⸗ Ch Herr Fie 
Gebäudes und eines Kunſtausſtellungs⸗ Gebäudes geor duetenhauſe eingegangenen Petitionen enthält aus 
in Dresden als zweite Rate des geſammten Bau⸗ der Provinz Weſtpreußen folgende: Der penſionirte Ober⸗ 3 
aufwandes von 2 900 000 Mark die Summe von 1 a on a a 
ö hohe eraniagung ur a er. olksſchulle 
1 e Februar. Neichsrath v. Stähling | ne 1 G ee 990 80 beantragen 1 ee 
4 5 e A N Szu u ädtiſchen Lehrern „denen 
minister v. Scholz kürzlich im Reichstag dasjenige ſtellt als Referent zu dem Beſchluß der Kammer der ausmartige Dienftinbre nicht angerechnet werden, Um 
des Abg. v. Kardorff zu Gunſten der „ſilbernen] Abgeordneten auf Aufhebung des 7. Schul: 
Internationale“, d. h. der Doppelwährungspartei. jahres den Antrag: Die Kammer der Reichsräthe 
Nur die Agrarier haben heutzutage das Recht, un: wolle die Zuſtimmung nicht geben. 
beſcheiden zu ſein! ö 5 an . 
* [Der Guſtav⸗Adolf⸗Verein] wurde kürzlich ac. London, 16. Februar. Das neue Cabinet 
von dem a Schöbel in 9 in 1 trat geſtern in Downing⸗ſtreet unter Gladſtone s 
Anſchreiben an feinen Didcefanclerus beſchuldigt, Vorſitz zu feiner erſten Berathung zuſammen, 
erhebliche Summen für die Proteftantijirung | welche über drei Stunden währte. Vor der Sitzung 
Nordböhmens ausgeworfen zu haben. Hiergegen] hatte der Oberſeeretär für Irland eine Privat⸗ C 
hat nun zunächſt der Vorſtand des Bresdener | Unterredung mit dem Premierminiſter. Die iriſche 
Hauptvereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung eine Er Frage bildete natürlich den Hauptgegenſtand der | d 
klärung erlaſſen, in welcher das Falſche dieſer Erörterung und es verlautet, 
Beſchuldigung nachgewieſen wird. Weder vor ausſchuß gebildet wn 
Kurzem noch vor längerer Zeit habe in Dresden welcher Weiſe dieſe ; einem Capitän-Pieu 6 1200 4 
eine Verſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins ſtatt⸗ kann. Ein diesbezt 1 em e itena Haltsklaſſe 2000 % und 
gefunden. Die Jahresverſammlung des Dresdener Parlamen gr 0 1 oder Unter⸗Lieutenan 
Hauptvereins der Guſſab⸗Avolf Siiſtung habe am Ausſchuß ſeine A . 
11. Auguſt v. J. in Lockwitz bei Dresden getagt. gebniß derſelben vos 
Von dieſer Verſammlung ſei eine Erklärung über: | Nebenher beſchäftigte auch mit 
haupt nicht erlaſſen, geſchweige denn eine in der | der Situation im Südoſten Europas, worüber 
gedachten Richtung. Sie habe die ihr zur Verfügung Lord Roſeberry einen detaillirten Bericht er⸗ 
geſtellten Mittel ihren Satzungen gemäß unter bes ſtattete, und nach der Sitzung fertigte der Chef des 
dürftige evangeliſche Gemeinden vertheilt. Es jet | Auswärtigen Amtes Depeſchen an die britiſchen 
alſo einfach unwahr, daß der Guſtav⸗Adolf⸗Verein] Vertreter im Auslande ab, nachdem er vorher 
„von nun an alle zur Verfügung ſtehenden Mittel ee Zeit mit dem griechiſchen Geſandten 
zur Proteſtantiſirung Nordböhmens anwenden conferirt. 


5 5 Ar 8 55 in, i ie? ili d g 
das dazu betimmt it, die hieſige gegenwärtige | Bruck war als wan balte erwarten können. bn nich 
Garniſon abzulöſen, die indeß ebenfalls vorläufig * Stä ; 
5 : 118 * [Städt Leihamt.] Nach dem Ergebniß der 
hier verbleiben wird. beutigen Monats⸗Reviſion im ſtädtiſchen Leihamt betrug 
55 der Mari der Pfänderbeſtand 33043 Stück, beliehen mit 265 508 
Das Panzerſchif 4 Friedri ch Karl“ 1 0 32 15 Pfänder mit 261 343 M Pfandſumme 
(Commandant Capitän zur See Stempel) iſt am = fünfall , Die Verordnung über das Beſtreuen 
15. Februar cr. in Meſſina eingetroffen. Der] der Trottoirs mit Sand ꝛc. bei herrſchender Glätte wird 
Kreuzer „Albatroß“ Comman van Capitän⸗ Helden 105 W em aanIgc3D 2 8 pa a 
i 7 7 1 98% 5 glu a adur ervorgerufen. 0 aſſtrte, wi 
i dong wider in S e e uns ein Leſer mittheilt, geſtern Mittag einer Frau das 
* Auf der kaiſerl We 85 zu Wilhelmshaven, Malheur, auf dem glatten unbeftreuten tl vor 
| und zwar in der Hammerſchmiede⸗Werkſtatt dafelbft, | bein Fall th den recen Nordern Fe rechen Moe 
e a 
ö erſte, er W. 0 ei Nichtbefo 2 hrifte 
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, die Rückzahlung bervorgegangen iſt, gelten muß. Es iſt dies eine eventl. auch dem Straf⸗ und Givilrichter für die ent 
von Darlehen aus der Stadt⸗Sparkaſſe nur noch Schraubenwelle, als Erſatzwelle für die Kreuzer⸗ | ftehenden Solgen verantwortlich, find. 
in Gold oder Reichsbanknoten zu geſtatten; eine Corvette „Freya“ beſtimmt, von ca. 13 Meter [Plötzliche Todesfälle] Am 16. d. 19 ver⸗ 
rückwirkende Kraft hat indeß diefer Beſchluß nicht. Länge und 400 Millimeter Durchmeſſer. Zur] farb plögtic Da RU e eee 
Poſen, 16. Februar. In der heutigen Stadt. dbeſſeren Handhabung derselben bei der Herſtenung ir dem eincn hen dare grande un, . an 
verordnetenſitzun teilte wie die "Rot Zig.“ | war es erforderlich, eine Seitenwand des Werſſtatt⸗ geſtern Abend der Kellner R. ſich nach dem Gewerhe⸗ 
meldet, der Vorſtzende mit, der Magliſtrat habe gehäudes zum Theil zu durchbrechen. Die Welle, | Haufe begeben wollte, um dort zu ſerviren, ſtürzte er die 
mit Rücksicht darauf, daß das ſtädtiſche Schul⸗] welche ein Gewicht bon 15 000 Kilo hat, it aus zu dem Haufe führende Treppe hinunter und war augen⸗ 
weſen durch das Geſetz, betr. die Anſtellung Stacketeiſen beſter Qualität gearbeitet. A Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende 
und das Dienſtverhältniß der Lehrer und Danzig, 18. Februar * [Meifer-Affäre.] Heute Vormittag kam der 
\ 1 1 5 i 2 1 3 x hir 7 175 1 n 1 
F | _ Wetteransfihten für Freitag, 19. Zebenar, | Süifgflauer St, mit, her Arheiterfnn B im Stet 
geordnetenhauſe zugegangen, außerordentlich) ger | aa en te Grund | Meſſerſtich unter d f 
RR 17 7 — er Pro u [4 8 | 
i an Da lan | __ Alu Wänneter Sanbealt Und mäßigen 
Petit en dab su sten daß jenes Geſetz auf e veränderliche Bewölkung. Keine oder 
dung komme, es vielmehr bei dem Bisherigen be⸗ ; 8 e 3 
laſſen werde. Der Magiftrat habe an die Ver⸗ Weſchſelſtre e ee 915 11 5 
ſammlung den Antrag gerichtet, dieſelbe möge ſich eine 3,78 9 iger Waſſerſtand bei Gr. 


der Petition anſchließen. Nachdem dieſer Antrag 
als ein dringlicher unterſtützt worden, beſchloß die 
Verſammlung, den Magiſtrats⸗Antrag anzunehmen 
und den Vorſitzenden mit der Mitwirkung bei 


Nu 
Sa Abgeſehen von der zufriedenſt 
führung einer Operette durch den Männer 
Verein iſt dem Publikum kein muſikaliſcher Ge 
889 as 850 Große Hei 0 
h Schwetzer Kreis, 16. Februar. roße Heiterkeit 
herrſchte am Sonnabend in dem Schwankbſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Lubſee, aber die Freude ſollte in Trauer ver⸗ 
kehrt werden. Der Wirthſchafter vom Gute G. gerie 
in hohem Grade 1 85 1 1 v Reich } fh Nen 9 59 510 1 5 5 a Ga Hanne 1 
rungsamt unterm 13. d. M. nunmehr eine endgiltige Revolver und drückte ihn ab. Der Ga 1 
i i getroffen. In berfeten deer ge i Auge 55 990 10 en Dec 
GLEN] 1 6 r Vo 1 8 8 2 9 Is C 
werde , Zu ſolchem Zwecke hat der Verein gar 5 Spanien. 5 f 1 a ber = Ber Auges verlor. Der Thäter entfloh und wußte den ihm 
keine Mittel. Seine T 2 Pr - gsgeſetzes, 1 5 hnung 1 Der Tha 
ine Mittel. Seine Thätigkeit ſei eine erhaltende, Madrid, 12. Februar. Trotz der umfaſſenden Rente der vier Mark überſteigende Betrag des nachellenden Chilewski mit dem Revolver fern zu halten. 
nicht eine eroberungsſüchtige. — Der Central⸗Vor⸗ Maßregeln der Madrider Polizei, welche ſich bis durchſchnittlich für den Arbeitstag bezogenlen Gehaltes Bis heute iſt man feiner noch nicht habhaft geworden. (Gel.) 
ſtand der Guſtav⸗Adolf⸗Stiflung in Leipzig Hat auf den letzten Mann zu Fuß und zu Pferde wie oder Lohnes nur mit einem Drittel zur Anrechnung | In einer ganzen Anzahl kleiner Städte des 
ſich dieſer Erklärung angeſchloſſen. zu en m 18 e liche Si Babe 1 ſoll, 1155 Gale a e Wiese Bor⸗ | ea een ie earn de As 
* 1 ü . ürſt] verlief der geſtrige Tag ohne jegliche Störung der berechnung in allen Fällen beherrſchende ſei. Dieſe Vor⸗ 1! : 5 Be 
CTCCCCCC%% , . mon | Sennunpung, von Bosttitumgelaulen fr Ban 
eingetroffen ift Ingirt dort im Kaiſerhof Der aller Ordnung den 13. Jahrestag der Gründung „ gelten, gleichviel ob dieſelbe auf Grun ö en h 115 15 i 
25 5 2 . e Se 3% 8 es Geſetzes oder ſtatukariſcher Beſtimmungen erfolge. gegangen, Wie neulich aus Mewe, ſo wird nun auch 
Fürſt wurde auf dem Bahnhof von dem Comman⸗ der Republik in Spanien; ftatt Blut, wie bie 5 Betriebsbeamten feien in dieſer Hinſicht nicht fur die N a 1 1 a, J 
geſtellt, als die Arbeiter. Hiernach ſei ſowohl für die [die beborſte hende Errichtung einer ſolchen Fortbildungs⸗ 
i 5 gen | Umlage der Beiträge als für die Feflftelung der Renten ſchule gemeldet. 5 Be 
Ja der Begleitung des Fürften befinden ſich nur Reden und durch eine nachträgliche große Tinten⸗ nur der Betrag bis zu 1200 Jahreseinnahme voll, 6 er 685 ee 5 rn J | 
ſeine Adjutanten. Fürſt Nikolaus (geb. Oktober 1841) fluth viel von feiner natürlichen Wirkung einbüßte. der überſchießende Betrag aber nur mit einem Drittel | DE Isar ber! cht un RE u. Co., deren 23. Ja I | 
mag don Gindeu eines Sünfiens und A eine | ZScDl Sic 8 fit siigen Lagen, (heit man | se Yarsamung m keinen, 2 e bee e e eee 
außerordentlich eindrucksvolle Erſcheinung. Auf der der „Frankf. Ztg.“, daß die Republikaner Reichsgerichts Eutſcheidung über den Saugen ät leider auch ein Verla don 8 0 n dee 
hohen, markigen Geſtalt fist ein klug drein⸗ die für Feſteſſen beſtimmten Summen den im en 2 19 Eh Ren 95 Sin der daß 38 535 4 disponibel blieben, welche nach Dotirung 
ſchauender Kopf, das tief gebräunte Geſicht von Erile darbenden Emigranten ſenden wollten, Hirche es des Staats 15 nee den des Reſervefonds und Abzug der Tantiemen für den 
ſchwarzem Bart umrahmt. Sein Weſen iſt die Toaſtleidenſchaft erwies ſich ſchließlich doch öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe erörtert, mit | perſönlich haftenden Geſellſchafter und den Aufſichtsrath 
überaus einfach und gewinnend. Während als ſtärker und im ganzen Lande wurde gejubelt ] Gefängniß ꝛc beſtraft wird, findet nach einem Urtheil immerhin noch die Vertheilung einer Dividende von 
a Full : : : f i i ie nieder⸗ i ieh ' 17 % öglichen. Ueber die allgemeinen Geſchäfts⸗ 
feiner früheren, incognito erfolgten Durchreiſe und gezecht als ob es gälte, die Monarchie niedere] des Reichsgerichts vom 11. Dezember v. J. Anwendung 6%  ermögl d 7 5 0 
nach Petersburg kaufte er ſich auf dem Bahnhof zutrinken. Der fröhlichen Stimmung entſprach der nicht nur ber Angriffen gegen den Staat und feine Cin= | Berhältnifie Thors jagt der Sahresbericht: „Das Jahr 
feine Reiſelectüre — franzöſiſche Romane — ſelbſt durch alle Toaſte hindurch gehende Ruf nach der richtungen, ſondern überhaupt bei der Erörterung von Se 1110 a 9 855 an Sc gun a 
und benutzte die wenigen Stunden, die ihm die Zeit lang erſehnten republikaniſchen Coalition. So lange Angelegenheiten, die den Staat als ſolchen im weiteſten Gedä chtniß haften Der 951 ang aller Werthe 
zwiſchen Ankunft des Pariſer und Abfahrt des orillg und Caſtelar ſämmtliche Republikaner unter en en feine ee 18 | verurfachte den Zuſammenſturz vieler für wohl- 
Petersburger Zuges ließ, zu einem Beſuch des ihrer Führerſchaft zu verſammeln ſtreben und im Aufgaben, um fein Verhältniß zu dem einzelnen und zu habend gehaltener Perſoner auf kaufmänniſchem und 
Obernhauſes, in das ihn Baron v. Korff begleitete, | Stillen hoffen, den Rivalen ſchließlich ohne Gefolge] anderen Staaten handelt, von Angelegenheiten, welche landwirthſchaftlichem Gebiete und offenbarte tiefe fittliche 
Zu dem Beſuche beim Kaiſer, Mittags 12% Uhr, zu ſehen, brauchen ſich die Monarchiſten nicht zu | durch die Geſetze, Inſtitutionen und Verträge des öffent: | Verirrungen, ſogar Wechſelfälſchungen. An den vielen 
hatte der Fürſt feine Staatsgewänder angelegt: beunruhigen. Noch iſt die Uneinigkeit der republi⸗ lichen Rechts geordnet und geſtaltet werden. Subhaſtationen und Concurſen ſind wir 5 auch nicht 
Hohe Lackſtulpenſtiefel, weißſeidene Pluderhoſen, ein] kaniſchen Führer ſehr groß; eine Coalition könnte J. [Kaufmänniſcher Verein von 1870.] eren geblieben und müſſen 16 101 us zu 
koſtbares ſeidenes Gewand aus weißer Seide mit nur durch die elementare Gewalt irgend eines Er⸗] „Kirchenbau und Kirchengeräth“ ſprach am geftrigen | abſchreibe Handel und Wandel ſſockt und daß allge: 
blauem Ueberwurf und Stickerei ee ſeidenem | eigniffes, purch welches die republikaniſchen Maften | Pbenn Heer Archibiatonng ee Aller 15 gere Une er ah Seſelſchaft Fele fc) auf 
Gürtel für das Seitengewehr. Durch dieſe charak- ihre Fuhrer mit fih reißen würden, zu Gong damen, daß aus end alten Wabeberlen den 2 Peil e er Deraftenbeiirune trat ee der 
teriſtiſche Gewandung wurde der feſſelnde Eindruck Stande kommen. Im Palaſte können die Ber- | Stad j den Kirchen, dieſen ſteinernen minderung von über 200 000 A ein, discontirt wurden 
der ganzen Cesc noch gehoben. Wie verlautet, en der u ungeftört ihre te, beſonders aus de 5 1 
wird der Aufenthalt des Fürsten in Berlin nur von] Intriguen gegen, die deutſche Prinzeſſin ſpinnen. 
; ü iki hr Nach ſiebenjähriger Trennung haben ſich geſtern 
erte Mal in 1 155 e König Francisco von Aſiſt und feine Gemahlin 
* [Huf dem Präfidententiſche des Abgeordneten⸗Fſabella II. zum erſten Male wieder geſehenz zur 
hauſes] bemerkte man heute bei Eröffnung der Plenar⸗ Beerdigung Alfonſo XII. war der Erſtere nicht 
ſitzung ein prachtvolles, aus rothen und weißen Kamelien, hierhergekommen. Seine angebliche Verſöhnung 
Roſenknospen und Maiglöckchen gewundenes Blumen⸗ mit Iſabella kann aber nicht das Motiv der Reiſe 
bouquet, das dem Präſidenten von Köller zu ſeinem geweſen ſein, da der Greis ſich kaum nach den 
heutigen Geburtstage gewidmet worden war. Herr | Tröſtungen feiner Frau ſehnt; am richtigſten erklärt 
Mien e eke dene lh me am che die Wohl Dur Wer de 
, elche die bevorſtehende Vermählung der Infantin 
I 1 825 Eten 10 55 badiſchen Ceutrumspartei.] | Anton 16 af be , 1 11 
er Strei r badi eutrums partei. ntonio — beiläufig bemerkt, ein halbblödſinniger 
Aus Karlsruhe, 16. Februar, wird der „K. 3.” I Jüngling —, im Lager der Sgabellſten und der 
geſchrieben: Der Kampf zwiſchen den beiden Theilen] alten Partei der Montpenſieriſten angefacht haben. 
Af u beende iu bag Vygrhen dt big eren de iſt das Land dieſen Palaſtintriguen 
} emdet. 
Badiſchen Beobachters“ gegen die 10 Abgeord⸗ Die Cortes werden vielleicht er 
” [ 1 5 werden vielleicht erſt den 15. Mär 
neten, namentlich gegen die Abgeordneten Lender aufgelöſt werden; die SRH. ee 
, nat an Bau 
1 5 | men Aus⸗ Ahlen. ; 
laſſungen erkennt. Der „Badiſche Beobachter“ hat Die Unterſuchung über den letzten Putſch von 
nun auch angefangen, die an feine Redaction von Cartagena hat ſchon ſoweit Material geliefert, 
Geiſtlichen des Landes gerichteten Sulimmungs- daß acht Civiliſten und drei Sergeanten der Theil⸗ 
ee Gere been be e le a ae e ge 
5 5 mlung: er katho⸗ſe weite Ringe in die Provinzen und wird des⸗ 
liſchen Wähler, um ſich vor dieſen über ihre Hal- halb noch geraume Zeit währen. = 


danten von Berlin, Generalmajor v. Derenthal und Regierung befürchtet hatte, floß in reichen Strömen 
ſeinem ihm voraufgeeilten Sara empfangen. | köſtlicher Rebenſaft, der übrigens durch wäſſerige 


Ueber 


Wechſel im Betrage von 3284056 M, auf Lombard 


Denkmälern geiſtigen und religiöſen Strebens, am 5 1 
i Trei r orfahren zu ausgeliehen 672 908 A, aus dem D. M. Lewinſchen Ge⸗ 
leichteſten das Lehen und Treiben unſerer Vorfahren z 0 ft ein Nase pon 18 8 l 


erkennen ſei. Redner ſchilderte dann die Entftehung ſchä 
dieſer Bauwerke eingehend und verbreitete ſich ſpeciell 
über Art und Beſchaffenheit der hieſigen Kirchen, um 
den Anweſendeu Gelegenheit zu geben, das in dem Vor⸗ 
trag Gehörte auch praktiſch zu verwerthen. So wurde 
die Bauart und Eintheilung beſonders der Marien⸗ 
kirche beſchrieben und deren Inhalt nach Herkommen und 
urſprünglicher Benutzung detaillirt. Der Vortrag 
intereſſirte die Zuhörerſchaft ungemein. 8 

Kath. Fechtverein.] Der katholiſche Fechtverein 
hatte geſtern Abend im Schützenhauſe eine muſikaliſch⸗ 
theatraliſche Aufführung veranitaltet, welche jo zahlreich 
beſucht war, daß der große Saal, in dem nur dichte 
Stuhlreihen aufgeſtellt waren, bis auf den letzten Platz 
gefüllt war. Eröffnet wurde der Abend mit der Ouverture 
zu „König Stephan“ von Beethoven, die von der Theil: | 
ſchen Kapelle mit bekannter Bräcifion ausgeführt wunde, 
welche in dieſem erſten Concerttheil noch zwei Orcheſter⸗ 
nummern zu Gehör brachte, abwechſelnd mit Herrn 
Muſikdirector Laudenbach, der theils allein, theils 
in Gemeinſchaft mit ſeiner Schülerin Frl. Lippmann 
mehrere Violin⸗Concertſtücke vortrug, bei welchen der 
Lehrer wie die Schülerin bedeutende Meiſterſchaft im 
Geigenſpiel bekundeten. Der zweite Theil des Abends 
brachte das Moſer'ſche Luſtſpiel „Jedem das Seine“ und 
den letzten Theil bildeten ſieben von Herrn Maler 
Lulkowski arrangirte lebende Bilder aus der Nibelungen⸗ 
ſage mit erläuterndem Text und entſprechender Muſik, 
deren Darſtellung reichen Beifall fand. Die Coſtüme 


a. Königsberg, 17. Jebr. In der verwichenen Nacht 
ift der in muſikaliſchen Kreiſen weithin bekannte Bro“ 
feſſor Louis Köhler hierſelbſt verſtorben. Köhler 
war ſeit circa 39 Jahren hier anſäſſig und hat ſich als 
Muſikkenner und Schriftſteller wie auch als Lehrer der 
Muſik einen hervorragenden Namen erworben, der ihm 
hier in muſifaliſchen Dingen eine maßgebende Stellung 
verſchaffte. Er war feit ca. 1848 Muſikreferent der 
„Hartungſchen Zeitung“, für welche er bis zum letzten 
Augenblick thätig geweſen iſt. Bei dem hier herrſchenden 
Mangel an Muſikſchriftſtellern wird der Verſtorbene ſchwef, 
zu erſetzen ſein. — Der auch in der „Danziger Ztg. 
mehrfach erwähnte Fall der Frau Bäcker von hier, 
welche im letzten Sommer unter Verdacht erregenden 
Erſcheinungen in dem Badeorte Kahlberg verſtorben 
war, hat nun inſofern einige Aufklärung gefunden, als 
die Vergiftung conſtatirt iſt. Die Gerichtsärzte 
haben bei der auf Betreiben des geſchiedenen Gatten der 
Dame vorgenommenen Obduction der Leiche in dem 
Magen derſelben erhebliche Mengen von Arſenik vorge 
fanden. Die Unterſuchung wird nun feſtzuſtellen haben, 
inwieweit die beiden feit lengerer Zeit in Haft befind⸗ 
lichen Perſonen aus Danzig und Roſenberg in die An⸗ 
gelegenheit verwickelt ſind. 5 8 
Pr. Holland, 16. Febr. In einer hieſigen Brauen 
ſind in vergangener Nacht vier Perſonen, 3 Knech 5 
und ein Lehrling, an Kohlendunſt erſtickt. Sofortig 
ärztliche Hilfe blieb ohne Erfolg. (A. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 17. Februar. Im Architektenhauſe hat man 
jetzt eine Ausſtellung von Werken Wilhelms von 
Kaul bach veranſtaltet. Man ſieht die hekannten Cartons 
„Schlacht bei Salamis“, „Peter Arbnez“, Nero“, „Karl 
der Große und Wittekind“, „Der deutſche Michel“ u, ſ. w. 
ferner von den Wandgemälden „Hunnenſchlacht“ und 
„Zerſtörung von Jeruſalem“ die erſten großen Farben⸗ 
ſtizzen, Entwürfe zur Sündfluth und einzelne ſatiriſch⸗ 
culturkämpferiſche Skizzen. — Die Ausſteller haben auch 
noch etwa 80 Gemälde modernſter Meifter beigegeben, 
meiſt kleineren Umfangs. So befindeu ſich Lenbach, Seitz, 
Gabriel Max, der eine Schäferin recht lieblich darſtellt, 
Ed. Schleich, Ferd. Wagner, Soulacroix, Toni Stadler, a 


27 uf; 439 d 5 f 
3 i 4/2 Käuferpreis, Augufi-Septbt- 


ann darunter. Reading u. Philadelphia⸗Actien 4%, Wabaſh⸗ d⸗ 
Hegg en file gebr. (die Letdensgeſchichte eines | Acien 19%, Ino Centralb. Aezen 1994. Eee 
Mädchens! Greier Untiehen kriegte beute pittaoe Pao icht Ban Kang da, geiſtEiſenbabn⸗ Artie 64 


dem Franz⸗Joſef⸗Kai der Selbſtmordverſuch eines 
en, der 27jährigen Hutſtaffirerin Roſine Schwarz. 
Sie trank auf der er eine früher bereitete Phosphor⸗ 
löſung und brach ſofort ſtöhnend zuſammen. Nach 
wenigen Minuten hatten 15 mehr als hundert Perſonen 
um die Unglückliche angeſammelt und einige beeilten 


Baumwolle in Newyork 918, do. in New⸗ 
Hrleans 8%. raff, Petroleum 70 7 Abel Be 

Newport 77 Gd. do. de. in Philadelphia 7%, Gd. 
rohes Petroleum in Newport 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — P. 79% O. — Mais (New) 53. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5,22%. — Kaffee (fair Rio⸗ 8,20, 


ſich, Gegenmittel herbeizuſchaffen. Dann wurde fie | — Schmalz (Wilcox) 6,70, do. Fairbanks 6,55, de, 
ins Spital gebracht, wo fie ihre Leidensgeſchichte] Rohe und Brothers 6,65. Speck 5755 Getreidefracht 3. 
erzählte. Sie hatte mit einem Hauptmanne ein Retshert, 17. Februar. Wechſel auf London 4,87 ½, 


other Weizen loco 0 4. ee Februar — 

567 Birken Aal deer 25 Rai 
2 „ Ucker i N 5 
vades) 5.22%. air vefining Musco 


Liebes verhältniß unterhalten, deſſen Frucht ein nun 
dreijähriger Knabe war. Seit der Geburt des Kindes 
prozeſſirte die Mutter mit dem Offizier wegen der 
Alimentationskoſten, und als fie mit ihren Ansprüchen 
abgewieſen wurde, Ihrieb fie an den Vater des Knahen 
einen Brief mit den heftigſten Ausfällen gegen ihn. 


Danziger Börfe, 


Die Folge davon war eine Ehrenbeleidigungs⸗ ; 
klage, die der Offizier gegen Roſine Schwarz an⸗ Amtliche Notirungen am 18 Februar. 
firengte. Das Mädchen wurde zu einer ſechswöchent Weiden loco feſt und etwas höher, Ne Tonne von 1000 


Kilogr. 


lichen Arreſtſtrafe, die im Gnadenwege auf vier Wochen einglaſig u. weiß 1261338 138-155 Br 


herabgemindert wurde, verurtheilt. Aus Gram hierüber 


wollte ſich Roſine Schwarz das Leben nehmen. Sie Hochbunk 128—1338 138—155.A Br. 
fi ellbunt 120—1298 124—148 A Br. 100 —154 
hat heute ſchwere Verletzungen erlitten. 11 120 1905 12 100 88 A bez. 
‚eiegromme 8 5 ro 08 125— 1. 
an 12 Danälger Wertung N hie 105—1288 95—130 % Br 


(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) | 
Wien, 18. Febr. (W. T.) Die Pferde - Ans- 
fuhr aus Bosnien und der Herzegowina nach dem 
Auslande iſt verboten worden. g 
Peſt, 18. Febr. (W. T.) Ein Miniſterialerlaß 
unterſagt die Werbungen und Sammlungen zu 
Guuſten der ungariſchen Legion in Serbien. | 
Bukareſt, 18. Febr. (W. T.) Fürſt Alexander 
von Bulgarien erneute auf das dringendſte mit Rück⸗ 
759 Wuff e 1 7 a da Sen | 
es Waffenſtillſtandes fein Verlangen nach Sicher⸗ do. tranſ. 98 & Br., 97½ M 
ſtellung gegen militäriſche Ueberraſchungen. [Gerſte Pe De von 1000 Kilogr, ee 1058 103 l, 
Berlin, 18. Febr. (Privattel.) Die Zuder- | feine 108% 110 &, ruſſiſche 107/88 105 M. 
ſteuer⸗Commiſſion des Reichstags hat heute den | Erbſen Ye Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 130 M. 
Reſt der Beſchlüſſe erſter Leſung mit unweſentlichen Dotter 7 Tonne von 1000 Kilogr, ruſſ. 137% M 
u en, Si 1 1896 \ Sue 250 911 2 0 be . 
entr.), das Geſetz auf die Zeit bis zum Jahre 1890 tete, tlogr. „10 % bed. 
zu beſchränken, wurde abgelehnt. Die Schluß⸗ Spiritus Je 10000 2 Liter loco 35,75 % bez. 


Re fi : ne : Wech 175 „London, 3 Tage 
abſtimmung und eine dritte lediglich redactionelle itil und dd 2 
Leſung find vorbehalten. emacht, Amſterdam 8 Tage gem. 


— 5 4 
| Beaukildie Conſolidirte Staats = Anleihe 104,60 Gd., 
ı 35% Preußiſche Staatsſchulpſcheine 99,80 Gd. 34% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 98,10 Gd, 


Ran Spreis 1268 bunt lieferbar 132 M 
uf Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 135, 
135% M bez., Jer Mai⸗Jum 137 A Br., 136% 
AH. Gd. e Juni⸗Juli 138% & bez. u. Gd., Ye 
Sept.⸗Oktbr. 143% M Br., 143 Gd. 
Roggen loco unverändert, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
grohkörnig r 1208 120 —.122 M, tranſit 94—95 % 
(Regulirungspreis iſt nicht notirt worden, kann erſt 
morgen nachträglich mitgetheilt werden) 
Auf Lieferung r April⸗Mai inländiſcher 194% Br., 
124 „ Gd., do. unterpoln. 99 Br., 98 „ Gd., 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 


Lieferung: März April 4% Verkäuferpreis, April⸗Mal 


Geſchäft flau, 


N 
A 


Sr, 4% fundirte 
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I 50 0 „Nr. 0 u. 1 18,50 bis 1725 M, 
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Spiritus 


Sehr flau. — Gem. Naffinade mit Faß, 28,00 ., gem. 
Hamburg, 16. Februar. [Bericht von Ahlmann und 
Boyſen] England und Schottland fahren fort, ihre 
Preiſe herunterzuſetzen und wir ſind genöthigt, ihnen zu 
folgen, um nur einige Aufträge zu erhalten. Nachdem 
nun auch Kopenhagen am Donnerſtag 6 Kronen Mel 
ſetzten wir unſere Notirung heute 2 & herunter, müſſen 
abwarten, ob uns dies mehr Abzug in der reichlicher 
gelieferten friſchen Hofbutter verſchafft. Der Platzhandel 
iſt außerordentlich ſtill und mußte der größte Theil ab⸗ 
weichender Qualität ſo wie Bauerbutter zu Lager gehen. 


r 


Von fremder Butter find einzelne Partien finnländiſche 
Sommer zu 65 &, alſo mit weſentlichem Verluſt für 
Inhaber geräumt, andere Sorten ſtill, 
Offizielle Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage: 
am 9. Februar. 12. Februar. 16. Februar. 
1. Qual. 102—107 4 102-107 M 100—105 % 
2. „ e ee 95—100 „ 95-100 „ 
„35. 90 „ 85.— 90 „ 85. 90, 
fehlerhafte Hofh. 75— 80 „ 75— 80 „ 70 — 80, 
ſchleswig. und 


olft. Bauer⸗ 70— 80 „ 70 80 „ 70— 80, 
Preisnotirungen von Butter in Partien. Uſancen 
beim Verkaufe: 1% Decort, Tara: Drittel zum Export 
16 6 bei 188 Holz und reine Tara: Drittel und andere 
Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte Holzgewicht. 
einſte zum Export en ofbutter aus Schleswig: 
olſtein, Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen, Schleſien und 
Dänemark in wöchentlichen friſchen Lieferungen er 50 
Kilo 100 bis 105 M, zweite Qualität 95—100 M, 
geſtandene Partien Hofbutter 85—105 , fehlerhafte 
und ältere Hofbutter 80-90 , ſchleswig⸗holſteiniſche 
und däniſche Bauer⸗Butter 70—85 M, böhmiſche, gali⸗ 
ziſche und ähnliche 6070 , finnländiſche 65—75 , 
amerikaniſche und canadiſche friſchere 4565 M, ameri⸗ 
kaniſche, andere ältere Butter und Schmier 20—40 M 


Eiſenbahn⸗Tarif⸗ und Verkehrs⸗ 
Angelegenheiten. 


Beim Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft N 


find eingegangen und dort einzuſehen: a, = 


a 
trag III. zum Kilometerzeiger des Staatsbahn⸗Güter⸗ 
€ Nachtrag 2 
zum Staatsbahn⸗Gütertarif Köln rechtsrheiniſch⸗Brom⸗ 


tarifs Frankfurt a. M. = Bromberg. b. 


berg, enthaltend u. A. anderweite, theilweiſe ermäßigte 


Schnittfrachtſätze des Ausnahme⸗Tarifs 1 für Holz ꝛc. 
für den Verkehr mit den Stationen der Marienburg⸗ 
o. Nachtrag XXXVIII. zu Heft 
Nr. 1 des Mitteldeutſchen Verhands⸗Gütertarifs, Nach⸗ 
trag XXI V. zu Heft Nr. 4 des Mitteldeutſchen Verbands⸗ 
eft Nr. 5 des Mittel⸗ 
achtrag I. zum Aus⸗ 
v Transport von Steinkohlen und 
Cokes von Stationen des Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirks 


[Mlawkaer Eiſenbahn. 


| Gütertarifs, Nachtrag XXX VLL zu 
deutſchen Verbands ⸗Gütertarifs. d. 
nahme⸗Tarif für den 


Breslau nach Stationen des Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirks 


Bromberg, der und 


; Benin, den 18. Februar, 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,25 Gd 
Weizen, gelb 20 run. Anl. 800 86,70] 86,80 | € i Hefe Neu⸗Lan 2. Serie 
Sen 158,70 154,20 | Lombarder | 211,50 212,00 905 9 e ee eee 

‚Okt. 164,000 164,50 Franacsen 418,00 418,500 2 } Kat 1 
Roggen Üred.-Actien 499.00 498,00 e eee ee 
April-Mai 136,50 136,70 Dies.-Ocmm, 201,90 201,60 Danzig, den 18 Fehruar. 
Sept.-Okt, 140,50 40,700 Deutsche Bk | 151.00 154.00 Getreidebörſe. (H. v. Morſtein Wetter: Nachts 
Petroleum pr. Laurahüttı 83,75] 84,95 Froſt, am Tage nachlaſſend. Wind: SO. 

200 8 f Oestr. Noten 161,55 161,55 Weizen war heute bei reger Kaufluſt ſehr feſt und 
Februar 23,90 23,90 | Buss. Noten 200,30 200,40 wurden namentlich für Tranſitwaare höhere Preiſe be⸗ 
Böböl Wersch, kurz| 200,10! 200,05 willigt. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 120% 
April-Mai 43,80 43,70 London kurz 20,405, 20,42 und 120/18 143.4, 123/48 146 , 123/48 und 125/68 
Sept. Okt. 45.80] 45,70 London lang 20,355 20,36 | 147 M,126/7& 150 J, hochbunt 1298 154 M, Sommer- 
‚Spiritus a 1 Russische 5% 1227 146 , 1248 148 % dr Tonne. Für polniſchen 
Debruar 38,50 38,40) SW.-R m. &| 68,60, 68,40 zum Tranſit blauſpitzig ausgewachſen 1138 100 , blau- 
April-Mai 39.00 39,00] Dans. Privat- ſpitzig beſetzt 119 120 , blauſpitzig krank 122/38 120 
% Coxsols 105,00 80 bank 138,10 136,50 %, blauſpitzig 1208 192 %, bezogen 1218 120 M, 

e Danziger Oel- | 3 120/18 121% , hell krank 121/28 123 , gut nt I 
3 98,40 38,30 mühle 102,10 101,10: 3 119/208 126 , hellbunt 1208 128 % 1228 130 % 
57 101,30 01,40 Mlawka 8t-P,| 113,00 113/55 1258 132 4, 124½½% 134 M, 195/6R 135 4, 1284 137 
Bum 95,40 95,40 de, &t-A.| 56,80 56,50 , glaſig bezogen 128% 134 M, hochbunt glaſig 127/8 
ag. 4% Gldr 83,00 83,10 Oster. Büro. 140 , fein hochbunt 131/28 145 % e. Tonne. Für 
61,80] 62,20] Samm-. A 96,25 95,50 ruſſiſchen zum Tranſit blauſpitzig 118/98 114 4, bunt 
Neueste HRuasen 99,10. Danziger Stadtanleine 103. krank 115/68 110-116 M %r are Termine April⸗ 


Fonda berge: ziemlich fest, 
Hamburg, 17. Februar. Getreidemarkt. Weizen loco G 
ruhig, holſteiniſcher loco 150,00 156,00. Roggen loco Oktober 143%, M Br., 143 M Gd. Regulirungspreis 
feſt, mecklenburgiſcher loco 135 —142, ruſſiſcher loco 132 
feſt, 103 106. Hafer und Gerſte ſtill. — Nüböl Biopgen ruhig bei unveränderten Preiſen, bezahlt ift 
ruhig, loco 42. — Spiritus ruhiger, 7er Febr. 27 Br, für inländiſchen 1198 120 M, 1218 121 „, 1228 und 
dr April⸗Mai 27½ Br, e Juli⸗Auguſt 28% Br., N 124 122 4, für volniſchen zum Tranſit 1173 beſetzt 
Auguſt⸗Septemher 29% Br. — Kaffee feſt, aber ruhig, 94 M, 1178 95 M Alles ue 1208 n Tonne Termine 
Umſatz 3000 Sack. — Petroleum feſt, Standard 
white loco 7,25 Br., 7,20 Gd., er Fehruar 7.05 Gd, polniſch 99 Br., 98 M Gd. 
Fe Auguſt Dezember 7,30 (d — Wetter: Froſt. | 97% % Gd. Regulicungspreis inländiſch 121 &, unter⸗ 
Bremen, 17. Februar. (Gchlußberuchr Petroleum polniſch 95 , Tranſit 94 M 


feſt. Standard white loco 6,95. i Gerſte ift gehandelt inländiſche kleine 1088 110 €, 

Wiem. 17. Febr. (Schluß⸗Tourſe.) Deſterr. Bapier- große 105% 108 M, polniſche zum Tranſit 107/88 105 A 
dente 84,70, 5% öſterr. Papierrente 102,30 öſterr. Silher⸗ dee Tonne. — Erbſen inländiſche Koch⸗ 130 Der 
dente 84,90, öfter, Goldrente 113,50, 4 ungar. Gold⸗ Tonne bezahlt. — Buchweizen polniſcher zum Tranſit 


ente 102,87 %. 5 Papierrente 94,27 ½, 1854er Qonfe 198,25, 100 M der Tonne gehandelt. — 
1860er Ronfe 140,25, 1864er L g 
roth 30, 42 M er 50 Kilo und Thymothee 19 M der 
50 Kilo bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,75, 4,10 % der 
? { } 50 Kilo gehandelt. — Spiritus 35,75 A bez. 
bethbahn 244,75, Kronprinz⸗Fudolſbahn 189,50, Morde | N 
Sur 11 1 11010 nhank 73,75, Anglo⸗Auſtr. 113,50, Wiener Produktenmärkte. 
ausher 10, 0, D f Königsberg, 17. Februar. (v. Portating u Grohte. 
Plätze 61,85, Londoner Wechſel 126,45, Pariſer Wechſef] Weizen Ir 1000 Kl bucher 1193 13545 120% 
141,25, 1223 beſ. 138,75, 1278 148,25, 1288 150,50 M 
bez., bunter 1228 141,25, ruſſ. 114 105,25, 1178 
117,50, 1184 117,50, 1218 blſp. 113 & bez., rother 
1 1208 143,50, 121/28 148,25, 1257 148,25, 155,25, 1268 
155,25, 1278 153 & bez. — Roggen Ye 1000 Kilo 
inländ. 1172 118,75, 1198 121,25, 1208 122,50, 122 
125 M bez., ruſſ. ab Bahn 1196 96,25, 1208 97,50, 
1228 100 bez. — Gerſte * 1000 Kilo große 105,75, 
108,50, 114,25, 120, 122,75 A. bez., ruſſ. Futter 85 
A. bez. — Hafer Ar 1000 Kilo loco 112, 114 M bez. 
| — Wicken Yr 1000 Kilo 113,25, 115,50, 117,75, ruff. 
100, 106,50, 107,75 M bez. — Dotter Ar 1000 Kilo 
ruſſ. 138 M bez. — Spiritus Ye 10 000 Liter 2 


Nr a nn 5 

8 „17. 8 8 Schl 1 
Weizen matt, 115 us ana, (Schlußdericht.) 
Ye März⸗Juni 22,00, r Mai⸗Auguſt 22,60 — Roggen 


ruhig, Re Febr. 13,75, Ver Mai⸗Auguſt 14,75 Be Mehl ohne Faß loco 36%, M ph ebruar 368 M. 
55 40 1 ruhig, Ye Februar 47,10, Ye März | Jer März 377 4 9 re A 95 AM Gd. 
„au, ärz⸗Juni 47,80, er Mai⸗Auguſt 48.80. — Der Mai⸗Juni 38% Gd., dr Juni 39¼½ M Gd. Sr 


Juli 40 M Gd., Pr Auguſt 40% M Gd., Pr Sept. 
41% „ Gd., kurze Lieferung 36% M bez. — Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 
Stettin. 17. Febr. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 133,00 —153,00 M, 9er April⸗Mai 156,00, Ye 
Mai⸗Juni 158,00. — Roggen feſt, loco 120—130, 
de April⸗Mai 134,00, Jr Mai⸗Juni 135,00. 
Rüböl geſchäftslos, r April⸗Mai 43,70, Mr Septbr.⸗ 
Oktbr. 45,50 — Spiritus matt, loco 36,30, Jar 
April⸗Mai 37,60, Ir Juni⸗Juli 38,90, Ze Juli⸗Auguſt 
39,60. — Petroleum loco verſteuert, Ufance 1½ 4 
Tara 12,15 
0 ez VBangue Berlin, 17. Februar. Weizen loco 140—162 4. Yar 
NR Bangue descompte 445, Wechſel][April⸗Mai 53 —154½ % er Mai⸗Juni 155%, 156 %¼ A, 
361.25 Fe 1 4, 5% privileg. türk. Obligationen der Juni⸗Juli 158 —159¼ M, et Juli⸗Auguſt — M, 
5 90150 ni 191 =, { der September⸗Oktober 1631,—164% „ — Roggen loce 
15 In ‚ Jehruar. Die Bank von England fette | 131—137 . guter inländ. 132%, — 133 , feiner 
cont auf 2 herab. inländiſcher 133½ —134%, , hochfeiner — M ab Bahn, 


naue 56,53, Banane ottomane 507,00, Eredit fonci 
1345, Aegarter 334,00, Suez⸗Actien 2182, Bangue 

bart ‚00, Suez⸗Actien 2182, 
de Paris 625, neue 5 1 


den 


London, 17. Febr. Getreidemarkt. (Schlugbericht) | Sr Apri ; N 
Pot ? 5 Aukt. ichlunbericht.) I 9 pril⸗Mai 136—135% M, Yr Mai⸗Juni 137— 137° 
a auhig, Uunberändert, ruſſiſcher feſt, Mehl und | bis 137% , de Juni⸗Jull 137%, —138½ M, 720 
eſt amerffanif 0 ahlgerſte teft, Malzgerſte ruhig, Mais Juli ⸗Auguſt 139 ¼½ 139% 4, yer September⸗ 
London 17. 8 /a sh. theurer. I [Oktober 140140 % % — Hafer loco 123 bis 
Conſols 103 /, 5 ebruar. Conſols 101%, 4 preußiſche 160 &, oſt⸗ und weſtpreuß. 126—136 , pommerſcher 
JJJJV%J%% ee 
i 8 25 uſſen 2 bhöhmiſcher 136—143 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und 
93, 53 Rullen de 1973 98%, Convert Kürten 147, böhmiſcher 145 bis 17% ruſſicher 128-120 A geeing 


4 fund. Amerikaner 
Deſterr Goldrente 91%, 
Neue Spanier 56%, 


Ottomanbank 10%, Suezactien 861%, 


polniſcher — M ab Bahn, . April⸗Mai 126% %, ar 


Gerſte locg 108 175 % — Mais loco 117—125 , r 
Oktober 110% A Kartoffelmehl loco 15,50 
der Februar 15,50 4, Yr Februar⸗März 15,50 M, ° 
April⸗Mai 15,80 , or Juli⸗Auguſt — % — Trockene 
Kartoffelſtärke loco 15,50 &, er Febr. 15,50 M, de Febr. 


[Mai 135, 1351, M bez., Mai⸗Juni 137 M Br., 136% | 


de Juni, Juli 138% M be und Gd. September, Sosnowice (Deutſch⸗Ruſſiſcher Verbands⸗Gütertarif. 


d 26. Nachtrag zum Deutſch⸗Ruſſiſchen 
u. A. neuen Aus⸗ 
Ausnahme⸗ 


April⸗Mai inländiſch 124½ M Br., 124 % Gd., unter⸗ 
Tranſit 98 Br., 


10 5 Dotter ruſſiſcher zum 
Tranſit erdig 137%, M. der Tonne bezahlt. — Kleeſaaten 


Mai⸗Juni 1281, % nom., 7 Juni⸗Juli 130% nom. 


April⸗Mai 108%, A, er Mai⸗Juni 108 ¼½ M, Yır Sept. 


kohlen, 


h. 24., 25. und 20 
[Verbands⸗Gütertarife, enthaltend 
nahme = Tarif für Runkelrübenſamen, 
Tarif XXX. für Sodatransporte von 
Inowrazlaw und Montwy na 
i. Bekanntmachung, betr. Ermäßigung 


romberg, 
der Kopeken⸗ 


(Praga) tranſito der Warſchau⸗ 


Station Warſchau 1 
eite 10 und 


Terespoler Eiſenbahn (S 
heftes 1, 2 un 
[Gütertarifs) von 28,67 Kopeken auf 24,40 Kopeken. 
k. Bekanntmachung, betr. Aufhebung des 
Flachs⸗ und Hanfverkehrs Elſaß⸗Lothringiſcher 
Ruſſiſcher Stationen am 1. März cr. 


und 


ſtimmte Sendungen Kleie, Mehl, Graupen ꝛc. von Kiew 
nach Königsberg, Pillau, Memel und Elbing. n. Neuer 


Ausnahme ⸗Tarif für Mais, giltig vom 1. März er. ab im 


und Süd weſt⸗ 


Rumäniſch⸗ bezw. Galiziſch⸗ 
erkehr. 


ruſſiſch⸗Norddeutſchen Mais⸗V 


trag X und XI. zum Theil II., Heft 1 und Nachtrag V. 


zum Theil II., Heft 2 des Oſtdeutſch⸗Ungariſchen Ver: 
bands⸗Gütertarifs. p. Nachtrag I. zu Theil II. Heft 1 
und Nachtrag I. zu Theil W 2 des Galiziſch⸗Nord⸗ 
deutſchen bezw. Galiziſch⸗Niederländiſchen Verbands⸗ 
Gütertarifs, enth. u. A. anderweite ermäßigte Fracht⸗ 
ſätze für Heringe, Reis und Harze iu Wagen⸗ 
ladungen für den Verkehr zwiſchen Danzig und 
Galiziſchen Stationen, giltig vom 1. Februar cr. 
ab. q. Amtsblatt Nr. 1 his incl. 5 der königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction zu Bromberg. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 17, Februar. Wind: SD. 
Geſegelt: Octa (SD.), Hoyer, Chriſtianſand, 


Getreide. 

18. Februar. Wind: SSO. 
Angekommen: Emma (SD.), Krützfeldt, Libau, leer. 
Geſegelt: en (SD.), Jönſſon, Stockholm, 

Getreide. — Annie (SD.), Meßliag, London, Getreide 


und Zucker. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 17. Februar. Waſſerſtand: 2,46 Meter. 
Wind: O. Witterung: bedeckt. Schneewehen. 


| Schiffsnachrichten. 


Swinemünde, 17. Febr. Der Bergungsdampfer 
„Rügen“, von Darßer Ort hierher zurückgekommen. traf 
geſtern Vormittag 3 Seemeilen Oſtnordoſt von Arcona 
ein treibendes Wrack mit dem Kiel nach oben. 

Kiel, 15. Februar. Der geſtrandete und wieder ab⸗ 
gebrachte Dampfer „Franz“ ift dicht geblieben und hat 
heute nach Taucherunterſuchung die Reiſe nach Rouen 


Ffortgeſetzt. 


Cuxhaven, 16. Fehr. Die Bark „Latona“, welche 
in der Nacht zum 14. Februar bei Amrum auf Strand 
gerathen, wurde geſtern Abend, nachdem 500600 Sack 


von der Ladung Salpeter geworfen, durch den Dampfer 


„Triton“ wieder ab⸗ und hierher geſchleppt und ankert 


hier auf der Rhede. 


Berliner Fondsbörse vom 17. Februar. 


Die heutige Börse eröffnete in ziemlieh fester Haltung und mit 
zumeist wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiet. Die von 
den fremden Börsenplätsen vor iegenden Tendenz - Meldungen lauteten 
nur theilweiſe günstig, boten aber besondere geschäftliche Anregung 
nieht dar, Hier zeigte die Speculation Anfargs grosse Reservirtheit 
und Geschäft und Umsätze bewegten sich im Allgemeinen in sehr 
engen Grenzen. Im weiteren Verlauie des Verkehrs traten mehrfache 
j Kleine Schwankungen hervor und schliesslich erschien die Stimmung 
im Allgemeinen abgeschwächt. Der Kapitalsmarkt erwies sich recht 


| internationalem Gebiet wurdem österreichische Oredit - Aotien 
unwesentlichen Schwankungen mässig lebhaft gehandelt; Franzosen 
erheblich niedriger, Lombaraen ziemlich behauptet, Galizier schwächer, 


Dautsche Relchs-Anl. 4 1105,10 


Oesterr. Goldrente „| & 


der 
[Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. e. Nachtrag I. zum 


nach St. Petersburg. 
Schnittſätze im Ausnahme⸗Tarif für Getreide ꝛc. von 


11 des Tarif⸗ 
d 5 des Deutſch⸗Polniſchen Verbands⸗ 


directen 


| l. Bekannt⸗ 
machung, betr. Aufnahme der Station Eberswalde in 
den Spezial-Tarif 2 des Theil II. des Deutſch⸗Mittel⸗ 
ruſſiſchen Gütertarifs. m. Bekanntmachung, betr. Einfüh⸗ 
rung ermäßigter Frachtſätze für ſeewärts zum Export be⸗ 


0. Nach⸗ h 


] 


fest für heimische solide Anlagen, und fremde, festen Zins tragende 
Papiere zeigten sich gut behauptet oder fest. Die Oassawerthe der 


| übrigen Geschäftezweige hatten bei ſester Gesammthaltung mässige Um- 


sätze für sich. Der Privat- Discont wurde mit 1½ Proc. notirt. a 
mit 


Elbethalbabn fest. Von den fremden Fonds sind russische Anleihen 
als fest und besonders Anfangs als lebhaft zu’ nennen; ungarische 


N Goldrente fest. Deutsche und preussische Staatsfonds waren zumeist 


fest bei mässigen Umsätzen; infändische Eisenbahn-Prioritäten steigend 


und belebt. Bank-Aotien waren wenig verändert und ruhig. Industrie- 


Papi jemlich [est aber nur vereinzelt lebhaiter. Mentanwerthe 
ar Inländische Eisenbahn - Actien durchschnittlich schwächer. 


Weimar-Gers gar. | 30,80] % 
Deutsche Fonds. do. St. Fr. . | 8850| Sf, 


(Zinsen v. Staate gar.) Div. 1884 


Land übte Arden 4 %½ | 7 so |Galiier . . .. | 8400] 643 
sse ee , e fee de. f 0 
tpreuss.Prov.-Oblig. — 5 87 
Wertpreuss. Prov.-Obl.| 4 148,6 Gesterr.-Franz. Sl. Be 
Landseh. Oentr.-Pfdbr. 4 108,70 5 85 rümestbahn 278.900 6% 
14 1 4. Til B. . 46200 8% 
rache 92 5 K Relchenb.-Perdub | — | — 
Pommerache Pfandbr. | 4½ | 98:3 | IMuns.Stastebahnen . |14440| 7 is 
98. 4. 4 01.20 | Sohmeis. Unionb. . 340 — 
Posensche neue do | & 101,80 a 0 1 1380 — 
Weng eus. Pfandbr. 4%½ 10240 | Warschan-Wien . . . 1341,20] — 
AC 
do. do. 4 1101,49 2 ; 
d. U. ger. 4 10140 Ausländische Prioritäis- 
do. do. II. Ser. 4 01,4% Obligationen. 
Pomm. Rentenbriefe | 4 103,80 Gotthard-Bahn 2 „a 
e . 4 [102.80 | Tasch.-Oderb. Cera 81.60 
Preussiache de. 4 16280 40. do. ‚Gold-Pr. 109,93 
- Krenpr. Rud.-Bahn. 73,29 


osterr.-Fr.-Staatsb. 
jesterr. Nord wentb. 
do. do. Elbthal, 


Ausländische Fonds. 
91,70 


6 
5 
5 
4 
: 
5 850,60 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 82,50 | tSüdösterr. B. Lomb. B 
do. Silber- Rente 4¼ | 68,70 | TSüdösterr 569 Obl. | 5 7180780 
Ungar. Elsenbahn-Anl. 5 102, 70 Ungar. Nordostbahn 5 109099 
do. Paplerrente | 5 6,00 ‚unser, 995 Gold-Pr. - 86 00 
do. Goldrente | 8 — rest-Grade wo 5 
do. do. 4 | 83,40 21 00 vil. 1 105 5 
Ung. Ost.-Pr. I. Ea. 5 80,60 ursk-Cherkow W. „ 
Buss. Eugl. Anl. 1870 & 99,40 | FKursk-Kiew .. «+» 5 199900 
do. do. Anl. 1871 5 99,35 | FMorko-Rjäsan ..«.. | 5 40700 
do. do. Anl. 1878 5 99,35 | FMosko-Smnolensk . . | 5 192709 
de, do. Anl. 1878 6 99,85 | Rybinsk-Bologoya. | 5 1145 
do. do. Anl. 1875 4½½ | 99,95 | YRjäsan-Kozlow . . » 5 108,2 
do. do. Anl. 1877 | & 1038,26 [Warschau-Teres. . 6 1201,90 
do. do. Anl. 1880 4 86,800 - ee ET Eee 
do. Bente 1885 | 6 11190 Bank- u. Industrie- Act, 
must. IE. Orlont-Anı | 8 6580 Div. IK 
ugs. II. Orlent-Anl. 
do. II. Ortent-Anl. 6 62.10 | Berliner Onssen-Ter. 144 80 Sie 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 — Berliner er 29004 
de, de, 6, Anl. 5 986 Berl ron enen e 
Russ.-Pol. Schatz-Op. & 90,10 ee 610 7575 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 56,60 zer Privatbank 13,50 8 
Amerik. Anleihe :. 4½ | — | Danziger Ban. . 185,00 7 
Nemyork. Stadt- Anl. | 1 116,75 | Dann Fans m" 123,00 8% 
do. Gold- Anl. 3 138,40 Deutsche Ban. © 5460 8 
| italienische Rente. 6 | 98,25 Beutels Eil. d. W. 121,80 5 
Rumänische Aue 8 5,36 | Deutsche Reichspank 189,80 8 
do. „. 1881 5 101,25 | Deutsche Hypoth.-B. | 98,60| 8 
Türk, Anleihe v. 1866 8 | 14,70 | Disconto-Oommand., 201 600 11 
3 Gothaer Grundor.-Bk, 1125 5 
Hamb. Commerz.-Bk. 5 3 
Hannöversche Bank. | — Eu 
Hypotheken-Pfanäbrlefe. | Königeb.Ver.- Baik 102,10 85 
Pomen. Hyp.-Pfondbr. | 5 11700 Kardeb. Per BE... 114,10 f 
H. u. IV. Tm... 6 196,0 Nea, Bypoth. Bk. 84,25 8% 
II. Em. 430 1108,50 Meininger Hypoth. 98000 8 
EH ENR x 2h 100.00 Noradeutsche Bank . 138, 80 
E — 

Pn. Bod.-Ored.-A. Ex. 4 ½ 113.60 See p c 40,100 © 
Pr. Central-Bod.-Cred.| 8 112,26 posener Prov.-Bk.. . 116,0 C 
do. do. do. do. 4 4 112,50 Preuss. Boden-Orealt, 18780 © 

de. do, do. do. 4½ 102,46 Pr. Gontr.-Bod.-Cred, 183.30 4% 
Pr. e ee 5 ara 100 „ | Schaffhaus. Bankyer. | 89,30] & 
855 40 225 10070 Schles. Bankverein. 1 80 5 10 
ar i -Orodit,-Bk, 189,26 6% 
Stett. Nat.-Hypoik. . 5 1000] Süd. Bos. Oroclt.-Bk. 19, 
do. 40. 67 (105,0 lonia „ 6795 66 
b 4 [10106 eps Peer Ven... 113300) = 
 Poln. lendschaftl. | 5 68.40 | Bauverein Posuage.. 67,10 8% 
Ruse. Bod.-Ored-Pla. | & | 85,70 | Deutsche Baugem . . 86,10 9 
_ f 95 10 Deutsche ges. 77 55 
Russ, Oentral- de. 5 90. A. B. Omnlbnsgon. . le 19% 
Gr. Berl. Pferdabahn 8 
1 Berl. Pappen-Fabrik 78,00 — 
Lotterie-Anleiben. Wilhelmehütte. . 65,75 — 
h.-B. 32,58 2 
Bad. Präm-Anl.1867 4 1186,86 | Danziger oeimähle « 101.40 
Bayer. Präm.-Anleihs | & 0 l 
Braunschw. Pr.-Ani. | — 3 3 f 
fahr | 8 148,90 Berg- u. Blüttongesellsch, 
Hamburg. 50rtl, Loose AN 129 25 Div. 883 
Köln-Mind. Pr.- S.. 2 129, 10 5 10,25 — 
Tabecker Präm.-Anl. | 3%; 185,50 e 845 
er e 3.1660 Kolberg, nr.. 4440 Ya 
re) ze Fr.. | 9660| BY 
46. Loonow.1800 | 6 1180| dr Ait | es - 
240. Loose v. 1864 — 295,0 ee 3 
e eee bene 1 Kun. 
Pr. Prüm. - Anl. 1865 8% 138, ahsel-Cours v. 17. Febr. 
| Bears 0 bees 9000 Wechs e 140 
Ü Russ, Prüm.-AnL 1864 5 143,80 Amsterdam .. 8 7g. AR 18990 
3 do. de. von 1868 | 5 138,50 do. 1 8 a X 
0 Ungar. LOSe 4 219,75 5 9925 5 15 9165 
I e 8 TS. 8 1,1 
1 Brüssel . 8 18. 8 61,05 
Risenbahn-Stemm- und do. . |2Mon| 8 | 80,75 
Stamm-Prioritäts-Astien. enn 8 Te. 4 11 70 
Div. . | peionhurg. : el. 2 fg e 
Ben Deen 54,10 915 4 3 Mon. 6 200 05 
exlin-Dresden .. . 16,56 3 2.6 [300,0 
| Breslau-Schw.-Fbg. . 80105 4 8 e aa 
i Meinz-Ludwigshafen 99.8 4% 
Karlenbg-MIawkast- | 56,50| / Sorten. 
do. do. St.-Pr. 116, 0% | Duhnten. ©. 20 « «| 980 
| Nordhausen-Erfurt.. 40,25 8 Sovereigns os eoea00: 40,355 
; de St.- Pr. . 12 80 5 20-Franos-Sʒtt 16,205 
Overschles. A. und O. — 0% | Imperials per 500 r. — 
do. Lit. . — 10% [ Dollae r „ 5 
Ostpreuss. Südbahn 95,50 2%¼ | Fremde Banknoten — 
duo. St. Pr. 123,00 6 Franz. Banknoten . | 81,00 
| Seat-Bahn St.-. . 50,6% © [Oesterreichische Bankn. . | 161,55 
do. St.-P. . 00,90 8Ya do. Silberguldon | — 
| Stargard-Posen .. . 104,00 10% | Russische Ranknotsn . . | 200,43 


. Er Be BEE Ve 
Meteorologische Depesche vom 18, Februar, 


8 Uhr Morgeue. 
Griginal-Folsgramı der Danziger Baltang, 


57: 9 3 75 
Stationen. 35 15 Wind. Weiter, 20 Fi 
Mm 
433 FE 
28 
Aullaghm ore 769 ONO 4 Wolkig 3 
Aberdeen 712 0 4 | Schnee 2 
Ohristiansund. « » 172 8 2 | wolkig 2 
Kopenhagen 770 NO 3, | bedeckt —3 
Stockholm 173 still — [Schnee —4 
Haparanda .. 7175 8 2 | bedeckt —12 
Petersburg — —— = = 
Moskau 9525 eh 785 0 0 bedeckt —17 
Jork, Queenstown. 766 NO 3 | Dunst 4 
Bret. 761 NO 4 | Dunst 5 
Helder 766 ONO 3 | wolkig —2 
Sylt 769 ONO 3 beueckt -3 
Hamburg 768 0 3 | halb bed, —6 
Swinemünde 768 080 1 | Dunst —8 
Neufahrwatser 176 880 2 | Dunst —3 
Memel 773 080 8 |fheiter 4 —1 1) 
Para. 1 | = — — — — | 
Münster 765 NO 3 | Dunst — 
Tarlaru ne 768 No 3 | wolkenles | —1 2) 
Wiesbaden 764 NO 2 | bedeckt 1 
München „„ 1763 NO 3 | Nebel —3 
Chemnitz: 764 still — | Nebel —3 
Berlin ee TOT, NO 2 | bedeckt | —5 
Wien 166 80 1 bedeckt —1 
Brealan » » | 765 80 2 bsdeckt —1 | 
Ile d’äix . | — | — — | — — 
Niza c — — — 1 — 
Trient | 768 | ONO 1 wolkenlos | 5 | 


1) Nachts feiner Schnee. 2) Reif. 
Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwsoh 
4 == müssig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 mm steif, 8 — stürmisch, 9 mm 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. x 

Uoeberſicht der Witterung. 

Bei wenig veränderter Wetterlage hat der Luftdruck 
allenthalben zugenommen, am meiſten über dem Nordſee⸗ 
ebiet. Ueber Central⸗Europa dauert das ruhige, viel⸗ 
ach neblige und kalte Wetter ohne meßbare Nieder⸗ 
ſchläge überall fort, nur an der Küſte iſt Aufklaren ein⸗ 
getreten. Im Oſten, insbeſondere im Nordoſten, hat 
der Froſt zugenommen, im Weſten dagegen iſt die 


Temperatur meiſt etwas geſtiegen. 


Deutſche Seewarte. 


8 


Meteorologische Beobachtungen 


Barometer-Stand 


8 2 
5 5 in Thermometer Wind und Wetter. 
© Millimetern. Celsiur, 
8 N 8 1 
18 8 768,3 2.9 "Stich, f. still, neblig. 
12 769,4 1,0 ;SOlich, f. etill, hell, heit. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Ju 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. x 


Sud die glückliche Geburt einer 
Tochter wurden hoch erfreut 
„Danzig, den 18. Februar 1886. 
0 Max Ritter und Frau. 
tatt jeder beſonderen Meldung. 
„ Geſtern Abend 9 Uhr wurde uns 
ein Töchterchen geboren. 
Zoppot, den 17. Februar 1886. 
Paul Unger und Frau, geb. Janke. 
ie Verlobung ihrer älteſten Tochter 
Etta mit dem pract. Arzt Herrn 
Dr. Berthold Israel in Lippoldsberg 
beehren ſich hierdurch ergebenſt auzu⸗ 
zeigen (8071 


Sonnabend, den 13. Februar 13 6 
Eröffnung der Bierhalle 
 ,Artushof“, 


Hundegasse No. 89, parterre. 


Auswärtiges Bier „Hronenbräu“' aus der 
täts-Brauerei „Zum Waldschlösschen“ iu Dresden. 


2 7550) 0. 8 61 4 a a . f 


nach Maass, 


Billigste und haste 
Bezugsquelle, 


Socie- 


Leopeld Liepmann 
und Frau. 
Danzig, den 16. Februar 1886. 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nacht entſchlief ſanft unſere 
geliebte Mutter und Großmutter Frau 


Maria Erneſtine Gumm, geb. Zier, 
im 71. Lebensjahre, welches en 


Oekonom. ’ 


— EERE 2 — REES 
zu m: 1 | 
Römische Bäder 
für Damen am Montag, Mittwoch und Freitag Vormittag, für 
Herren an allen Wochentagen mit Ausnahme der obigen Vormittage 


= Bade = Anſtalt Vorſtädt. Graben 34 


G. J antzen. 


| 


Güter-Anmeldungen erbitten 


Richd. Sanderson & Co. 


25 Castle Str. Liverpool. 


F. G. Reinhold, 


Danzig. (7235 


General Berſammlung 
Vorsehuss-Vereins zu Danzig 


Dampf⸗Kaffee ne einde dec, . Witner Cafe zur Dörte, 
85 Pf. das Zollpfd., ſſe 109 ( 1 Langenmarkt. 


von ganz vorzüglich gutem Geſchmack m Freitag, den 19. Februar er., 
empfiehlt unter Garantie Abends 8 Uhr, 
Großes 


in 0 B 4 2 
un Wurſt⸗Picknick 
nach rheiniſcher Art. 

Hochachtungsvoll (8020 


Eduard Martin. 


Herren⸗, Damen⸗ und 
Kinder⸗Wäſche, 
Flanelle, Friſaden, Moltongs, 
Prima Leinen, Dowlas, Shirting 


empfiehlt 8056 


Ein krock. Lagerraum 


REN, Wilda, $ 23 des Statuts. 

5. Wahl von 4 ſtellvertretenden Auf⸗ 
ſichtsrathmitgliedern. 

6. Wahl von 3 Rechnungs⸗Reviſions⸗ 
Commiſſarien, § 19 des Statuts. 

7. Diverſes. 

„Nur gegen Vorzeigung der Mit⸗ 
gliedskarte ift der Eintritt geftattet. 
Danzig, den 18. Februar 1886. 
EK r u 

8093) Vorſitzender. 

Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie a 1 A. 

Loose d. Marienburger Pferde- 
Lotterie a . 3. 

Loose d. Königsberger Pferde- 
Lotterie a H. 3. 

Loose der Kölner Domban- 
Lotterie (bei der General- 
Agentur in Köln bereits vergriffen 
& el, 3,50. Li 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a AL 3. 

Loose der Ulmer Münsterbau- 
Lotterie a Al. 3,50 bei (8058 

Th. Bertling, Gerbergasse 2, 

Kölner Domban⸗vooſe 3,50 K., 

Marienburger Geld⸗Lotterie 3,00 K., 

Kindertzeilſtätte Zoppot 1,00 „. 

Ulmer Münſterbaulooſe 3,50 l. 


= 
„Eingetragene Genoſſenſchaft, = 2 e 
Mittwoch den 24. Febr. 1886, Caesar Zimmer, e en wir Cale Nöfzel 
Abends 7% Uhr, Danzig, Brodbänkengaſſe 51. S3 ofort zu miethen geſucht . a ß 0 A* 0 
im großen Sanie des Gewerbehauſes. Hy 8044 Vorftäbt. Graben 2 II. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
Tagesordnung: 2 = . halb des Petershagener Thores. 
2 gehe r de 43: de nd Be 
und Geſchäftsbil ro 1885, ſoQ | MA 5 * coNczERrT 
wie Beſchlußfaſſung über die 155 155 nl { il E ne iſt in der 2. Etage die neu unter gütiger Mitwirkung des Piſton⸗ 
Vorſtande zu ertheilende Decharge 8 En E a N) N STOS, 2 decorirte herrſchaftl. Wohnung, Virtuoſen Herrn Poggendorf. 
Gian a ber 2 ER en, Ae Dur = Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
eilung 5 € 8 len verwnel hen. 8 Vorläufige Anzeige 
Statuts. Muſter Beſtellungen ER 2: UNDUNGE anzeige; 
. fen ie de 110 1 1 2 rt f 9 8 9 0 ie = = 5 8 J Das größte 
elaftender | 8 47 iſt di i — f 
e ee dee, 1 r e FTeeerie⸗Fhealer 
len en E e g de gern zur Ne 7767 73 % werden ſofort des Continents 
jährigem Turnus ausſcheidenden N N ffectuirt 5 i i Direction Paul Schwiegerling) 
Herren Ablbelm, b. Morſtein, Verfügung. ö effectuirt. e ee 68055 trift 1 | 21. 8 99 1 950 
5 S ’ 8 : e „Febr. e 


billige Preiſe. 


Math. Tauch, 


28 Langgaſſe 28. 


in Apell-Saal 


einen Chelus von Vorſtellungen zu 
eröffnen. Alles Nähere ſpäter. 


geile od. Woll 
dr. 1 ir 


Frühjahrs⸗Neuheiten. 
4 Knöpfe, Schlösser, Perlbesätze, 
Spitzen, Tressen, Bänder 
= empfiehlt in größter Auswahl ; 
Albert Zimmermann, 


u rhaltung der Geſundheit 
Reconvalescenten Malz b iſt das 


Doppel⸗Malzbier 
(Brauerei W. Mi ehr denz ſehr 
5 85 empfehlen. Dieſes ſehr na 572 € 
ier iſt vorräthig in Sal. a 15 Pf. bei 

Robert Krüger, 
8 Hundegaſſe 34. 

ae) Bad und Silber 
Edauft u. nimm in Zahlung zu höchſt 
Br tem Preiſe „(6354 

Eu G. Seeger, Juwelier, 
a Voldſchm edegaſſe 22. 


Ausverkauf r ene 
zurückgeſetzter Gardinen. 


ſofort zu vermiethen Altſtädtiſchen 
Graben 71, vis a-vis dem Damm 


1 neu dec. herrschaftl. 
Wohnung det vb. . hrt zu 
vermiethen. äh. daf. im Laden 


rauengaſſe 6 iſt ein Comtofr zu 
Con der Langgaſſe iſt ein Ladenlocal 
mit 2 großen Schaufenſtern, 
Wohngelegenheit von 4 Zimmern 
nebſt Aubehöt vom J. April 1886 zu 
vermiethen. 5 

Adreſſen unter Nr. 8055 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 


Mautiſcher Verein. 


Freitag, den 19. Februar cr., 


susp. P.-P. C. Bei halb. Preiſen. 
Auftreten von Lina Bendel. Das 
Milchmädchen bon Schöneberg. 
Volksſtück mit Geſang in 3 Acten 
und 6 Bildern von Mannſtädt. 
Sonntag, den 21. Februar. 2 Vorſt. 
Nachm. 4 Uhr. Ab. susp. P.-P. P 
Bei h Preisen. Ein Tropfen Gift. 
Schauſpiel in 4 Acten von Oscar 
Blumenthal. 7 
Abends 7% Uhr. 98. Ab.⸗Vorſt. 
P.-P. D. Neu einſtud. Gasparone. 
Operette in 3 Acten von Zell und 
Sende. Muſik von Carl Millöcker. 


 Jacobsohn, 
_Breitgaffe dt 
Ein Grundſtück mit Einfahrt und 

Hof, in beſt. Stadilage, in welchem 


1 hab ſich ein feines Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ Abends 7 Uhr, NB. Ausgabe mit 2592 
Een Der E PS * 2 ro Ba 28 5 Erfolſe en a Sc genen Verſammlung Wreisermäßtgung fee | 
2 . 7 5 u 2 2 2 D 2 . ilti i i 1 
Naſen⸗ Lauggaſſe 32 „in Haufe, iſt wegen Krankheit des im Haufe Laugenmarkt 45. Sibi 
und ; 5 (8025 1 Beſitzers für den Preis von 20000 Tagesordnung: ö TEERRFANE » 
Düren Rink. | ou le da fee eee nun fee Wilhelm Cheater 
= . Uzahlung n ebereinkunft. 8 rberathun * 
a 90 ggf 78. Sprechſtunden v 55 |, dreffen unter 8074 in del Exped. nalen : Freitag, den 19. Februar 1886: 
9—4 Uhr. r. Ziem. 8 dieſer Zeitung erbeten. Der Vorſtand. (7847 Il 
8 Sg 3 1 Eckgrundſtücke, worin ein be⸗ Domke. Ehlers. rogge instep- 
ig za HR 2g @ | W deutendes Schankgeſchäft betrieben | — Sonnabend it die (8043 Tem 
Hotel Speclalität: ee Kegelbahn frei | alen Vorstellung, 
3 petia al; find krankheilsh. zu verk. Die Grundſt. Heumarkt Nr. 10 (Blank⸗Tönnchen). Durchtweg neues Perſonal. 


„Gaſtſpiel der weltberühmten 
Kaiſerlichen Japaneſen⸗Truppe 
(John Gingerie 8 Perſonen). 
Frl. van Bennström Concert⸗ 

0 Sängerin 
Gaſtſpiel des Frl. Ilka Lendwah, 
Deutſche Chanfon= und Liederſängerin, 
Gaſtſpiel des Amerikaners 
Mr. Raffin, urkomiſcher Clown, 
mit ſeinen dreſſirten Eberſchweinen 


un en. 
Frl. Alma Scholz und Frl. 


br. jährl. Miethe 4500 K., a. n. mehr. 
Adreſſen unter 7971 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten 


2 große Schau⸗ 
Feuſterſcheiben, 


a 288 em hoch und 153 cm breit, 
aus einem Stück, find ſehr 
preiswerth zu verkaufen. 


Deutſches Haus, 


anzig, 


Holzmarkt Nr. 12, 
empfiehlt ſeine gut eingerichteten 
fette (che Wi von . 1,50 an, 


Spanische, griechische, italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


x Comtoir und Verkaufslager: 
18, Brodbänkengasse 18. 
Reconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 
Mavrodafne . M. 185 5 
Lagrymas. 77 80 
Dunkler Malaga „ 1,85 


Reftaurant F. König, 
Brodbänkengaſſe 44. 
Original⸗Ausſchank von 
MünchenerHackerbräu 
Lagerbier 
aus der alten Schloßbranerei. 

NB. Empfehle meine oberen Locale 


owie feine Reſtaurations⸗Räumlich⸗ 
eiten zur gefälligen Benutzung. 
4843) Hochachtungsvoll 


A. Küster. 


Nä ? 79, i 8 
Me > ® 8 Be 9 1 Langgaſſe 79, im zu Hochzeiten, Kränzchen, für Ver⸗ Hulda Lucas, 
ma⸗ Portwein . . 1,50 Marsala . Al. 1,50 Tintillo . . A. 3,00 | EEBEEER: u | eine dc. 7720] —Deutſche Geſangs⸗Duettiſtinnen. 
A f e 1 0 9 Mage Sue 77 1190 wen 0 75 185 Pane „ 400 Ein gut erhaltener Hochachtungs voll W Be , ie 
e nen et alvasier. „ 1, nfs 22 inſtrells Sängers u. Danſers. 
5 5 1 N E N Mosestel . „ 2,00 Pajarete „ 2,00 Constantia . A 4,50 Blüthner Scher F lügel F T. amz König. Leonhard Schilly 
und 610. ete. ete. iſt für 550 K. zu berkaufen. (auf der Wundertreppe) genannt das 


er Flasche (% Ltr.) incl. Flasche. 8 : 100 äthfel. 
Messina= In Gebinden 29090 10 Lair AR billigen el nach auswärts nenn 9 zmilhen 3 u. 1 805 Miss i Heyden und 
PR : prompt, — a BEINEN gratis 158 ee Fürein Holz Exportgeſchäft R AR N | ! Miss Warden, 
saramtirt veim und echt. 62044 E J 2 . 8, fl. Sans Düetliffinnem 
Ci tronen — ee and ein Saher nge eein⸗Riederlage Later deen Ge 
empfiehlt (8050 8 i gegen Remuneration von un u ee un 
geſucht. Ü 
Car l Schnar cke, Blühende Roſen, Adreſſen unter 8036 in der Exped. & B. Ehlers Jachtau. 


dieſer Zeitung erbeten. 25 
Junge perf. Ködinn., bed. Stuben, 
tücht Dienſtmädch, Kinderg., Kinderfr. 
empf. M. Pardeycke. Goldſchmiedeg. 11. 
Ein anſtändiges arbeitſames Mädchen 
(Beſitzerstochter) ſucht auf einem 
großen Gute gegen freie Station die 
Landwirthſchaft zu erlernen. Näheres 
Prohl, Langgarten 63, 1. (8067 
Ein anſtänd. junges Mädchen, im 
Galanterie⸗ u. Papiergeſchäft be⸗ 
wandert, ſucht Stellung v. 1. März 
od. ſpät. als Kaſſtrerin od. Verkäuferin 
in ähnl. Branche u. beſch. Anſprüchen. 
Adr. u. 8048 i. d. Exped d. Ztg. e. 
Eine kleine Comtoirgelegenheit per 
1. März oder 1. April cr. zu 
miethen geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 8091 an die Exped. 
dieſer Zeitung. 
Ein Speicherunterraum pr. J. März 
oder 1. April cr. zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preisangabe unter 
Nr. 8092 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


5 5 große Auswahl anderer blühender 
Oeidenwaaren- Ausverkauf and nichtklubender Gewächſe 
8 5 lumen⸗Arrangements in jeder 
e,, 
u = ungen 3 iehlt billig 
empfehle ſchwarze, weiße und 
farhige Seidenſtoffe zu enorm = A. Bauer, 
billigen Preiſen. 7 Langgarten 38. (7275 
S. Süssmann, 8 
e 30, Langgaſſe 30. 


. Brüder 
Pferde⸗Dung 


a wird von den Depots der Pferde⸗ 
„In Felſtow bei Gr. Boſchpol] bahn in Langfuhr und Danzig (Lenz⸗ 
Hinterpommern ſtehen gaſſe) in die Gärten geliefert. Be⸗ 


ca. 18 tragende n en a a 
9 5 

Stürten | ende rue 

e Nr. 36 bei J. Ba 


Kaſſeneröffnung 7 Uhr Anfang 
½ Uhr. 


Freifahrt mit der Danziger 
Pferdeeiſenbahn. 


Brodbänkengaſſe 47. 


Kaffee (roher) 
20 Er 5 ) 


von beſonders feinem Geſchmack, 
empfiehlt unter Garantie 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ Ecke 
Se 1 gaf 


Königsbg. Lagerbier, 
25 Flaſchen . 3, empfiehlt 
Rud. Barendt, 


8082) Langenmarkt 21. 


Friſchen Seelachs, 
faſt täglich friſche Zufuhr, empfehlen 
und verſenden bei. billigfter Preis⸗ 
berechnung Alexander Heilmann & Co., 
Scheibenrittergaſſe 9. (8047 


Königsberg in pr 
Danzig, 
Hundegaſſe 110, 1. Etage. 
Weinstuben 
mit feiner Küche. 
Delicateſſen der Saiſon. 


Flaschen-Verkan. 


(4856 


H. Meyer. 
Fin die pielen Beweiſe der Theil⸗ 
nahme bei dem Begräbniß unſerer 
lieben Großfochter Alice Tagen wir 
Allen, auch Herrn Prediger Bertling 
für ſeine tröſtende Worte, unſern 
herzlichſten Dank. (8057 

Danzig, den 18. Februar 1886. 
M. Dirſchauer und Frau. 


Verloren 
Montag Abend eine goldene 
Damenuhr, Fabrik: A. Egpuer 


Weinftube am en, seen 
bon 20 Mk. Belohnung 
C. Il. Leutholtz. 20 Mit g are 963 


8 ſtein, Goldſchmiedegaſſe 4. 
i 1 88 d Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
vorzüglicher Qualität, das Dutzen ruck u. Verlag v. A. W. Ka 
l. In außer dem Haufe di. 2. in Danzig. 


(Holländer Kreuzung) zum Verkauf, 2 


7602 Wüstenberg. 


